
Kronberg eröffnet erstes SDG Erasmus Café:  
Treffpunkt für eine nachhaltige Zukunft

Kronberg (eh) – Kronberg im Taunus wird 
zum Vorreiter in Sachen nachhaltiger Ent-
wicklung: Vergangene Woche wurde mit einer 
Feierstunde in der Stadthalle das erste deut-
sche SDG Erasmus Café eröffnet, ein innova-
tiver Treffpunkt für alle, die sich für Nachhal-
tigkeit und die 17 Sustainable Development 
Goals der Vereinten Nationen interessieren. 
Initiiert von Schülern der Altkönigschule 
und unterstützt durch die Technische Univer-
sität München Campus Heilbronn sowie die 
UNGSII Stiftung soll das Café ein lebendiges 
Forum zum Austausch für lokale und interna-
tionale Ideen rund um die 17 Ziele für nach-
haltige Entwicklung – kurz SDGs – sein.
Über 100 Interessierte waren dabei, als Bür-
germeister Christoph König die Veranstal-
tung eröffnete, gefolgt von einer inspirie-
renden Keynote von Roland Schatz von den 
Vereinten Nationen, der über die Bedeutung 
der SDGs referierte. Danach stellten Schü-
lerinnen und Schüler der SDG-Arbeitsge-
meinschaft der Altkönigschule vor, wie die 
Idee des Cafés entstand und welche Pläne 
für die Zukunft bestehen. Drei lokale Vorbil-
der nachhaltigen Engagements präsentierten 
im Anschluss ihre Projekte: Julia Schaefer, 
Coach und Trainerin in Bildungsfragen, Rai-
mund Trenkler, Vorsitzender der Kronberg 
Academy Stiftung, und Dr. Martin Kasper 
von der Organisation Childaid.

Von der Tasse zur Tat
Das Motto des Cafés „Von der Tasse zur Tat“ 
spiegelt das Konzept wider: Neben Kaffee und 
Getränken werden zukunftsweisende Gesprä-
che und innovative Projekte rund um die SDGs 
gefördert. Um das Motto greifbar zu machen, 
erhielten alle Gäste der Eröffnungsfeier eine 
Tasse mit dem Logo der Stadt Kronberg und 
der SDGs. Regelmäßige Treffen und Work-
shops sollen eine Plattform für Menschen bie-
ten, die ihre Ideen einbringen und Lösungen 
für globale Herausforderungen erarbeiten wol-
len. Einmal monatlich finden Veranstaltungen 
mit internationalen SDG-Experten statt – von 
Persönlichkeiten aus der Wissenschaft bis hin 
zu Vertretern von Non-Profit-Organisationen.

Angebot für Kronberger Mittelstand
Speziell für den Kronberger Mittelstand und 
die einheimischen Unternehmen bieten die 
Mitglieder der SDG-Arbeitsgemeinschaft der 
Altkönigschule ein SDG-Beratungsangebot 
zur Umsetzung der SDGs an. Entlang der 
17 Ziele werden die Unternehmen analysiert 
und nützliche Maßnahmen zu einer besseren, 
nachhaltigeren Unternehmensführung entwi-
ckelt. Die Schüler werden dazu in Workshops 
ausgebildet und auf die Beratungsprojekte in 
den Unternehmen vorbereitet. Interessierte 
Unternehmen aus Kronberg sind eingeladen, 
sich mit dem SDG Erasmus Café in Verbin-
dung zu setzen.

Eröffnungsvorträge und Workshops
Im November beginnt das SDG Erasmus 
Café mit einer Reihe von Vorträgen und 
Workshops, die sich um Nachhaltigkeit und 
gemeinschaftliche Projekte drehen. 
Die erste Veranstaltung am Freitag, 8. No-
vember, widmet sich dem Thema „Foodsa-
ver“ und stellt die Frage, wie Projekte gegen 
Lebensmittelverschwendung initiiert werden 
können. 
Am Freitag, 15. November, folgt ein Aus-
tausch über die Rolle der IG Nachhaltig-
keit Steinbach zur Unterstützung des Cafés, 
während am Freitag, 22. November, ein 
Workshop zu „Mecare – Yoga zur Stressbe-
wältigung“ angeboten wird. Bei jedem Vor-
trag kommen zudem zwei lokale Experten 
zu Wort, die über ihre eigenen nachhaltigen 

Projekte berichten. Auf diese Weise wird das 
Wissen internationaler SDG-„Achievers“ mit 
lokalen Initiativen verknüpft, bringt frische 
Perspektiven direkt in die Region und hilft, 
wichtige Netzwerkkontakte aufzubauen. Das 
SDG Café Kronberg wird auch im kommen-
den Jahr regelmäßig Experten aus verschie-
denen Ländern zu Vorträgen begrüßen. 

Einladung an die Bevölkerung
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, Teil dieser Bewegung zu werden. 
Das SDG Erasmus Café öffnet seine Türen 
jeden Freitag von 16 bis 19 Uhr im Rathaus in 
der Katharinenstraße 7 in Kronberg. 
Neben den monatlichen Vorträgen und Work-
shops bietet es auch eine dauerhafte Plattform 
für alle, die sich aktiv an der Umsetzung der 
SDGs beteiligen möchten. 
Die Gründerinnen Natalia Parlov und Nika 
Ristic stehen als Ansprechpartnerinnen zur 
Verfügung und freuen sich darauf, lokale und 
internationale Akteure zusammenzubringen. 
Das Café zielt darauf ab, eine Community 
rund um die SDGs aufzubauen, in der Ideen 
geteilt, Projekte angestoßen und Wissen ver-
netzt wird – eine Einladung an alle, die ge-
meinsam an einer nachhaltigen Zukunft ar-
beiten möchten. 
Die Besucher erwartet eine Gemeinschaft, 
die gemeinsam an einer nachhaltigen und ge-
rechten Zukunft arbeitet – ein Ort, an dem 
aus einer Tasse Kaffee konkrete Ideen und 
Taten für die Zukunft entstehen können.
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WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR *Gültig bis zum 27.11.2024 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern und 
Sonnengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas® kostenlos beim 
Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den UVP des Herstellers. Nur für 
Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, Komplettbrillenangeboten und 

Gutscheinen kombiniert werden. Keine Barauszahlung möglich. Wir behalten uns 
eine Verlängerung der Aktion vor. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Fl.

auf alle  
Brillengläser

Jetzt  
KOSTENLOSEN 

SEHTEST  
buchen!

Sulzbach, im Main-Taunus-Zentrum 
Königstein/Taunus, Frankfurter Str. 1

  Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher

D I E  
T I E R A R Z T P R A X I S

I N  
I H R E R  N Ä H E !

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Abholen und liefern gratis!

Sandra‘s Schmuck
Kids- & Teenagergeburtstage

www.linaundleander.de
0178 -20 4766 7

Die Arbeitsgemeinschaft SDG Erasmus Café der Altkönigschule freut sich über eine gelungene Auftaktveranstaltung. Am Freitag, 8. Novem-
ber, findet von 16 bis 19 Uhr das erste SDG Erasmus Café statt, das sich dem Thema „Foodsaver“ und der Frage widmet, wie Projekte gegen 
Lebensmittelverschwendung initiiert werden können.  Fotos: Michael Dauber
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 07.11.

Fr., 08.11.

Sa., 09.11.

So., 10.11.

Mo., 11.11.

Di., 12.11.

Mi., 13.11.

Alte Apotheke 
Limburger Str. 1 A, Königstein  
Telefon: 06174/21264

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Tel: 06174/21597

Taunus Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 4, Schwalbach  
Telefon: 06196/86070

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim  
Telefon: 06195 61065

Pinguin Apotheke 
Avrillestraße 3, Schwalbach 
Telefon: 06196 83722

Löwen Apotheke 
Hauptstraße 416, Eschborn 
Telefon: 06173 62525

Apotheken-
Dienst

Das Wesen des Lebens
Roman von Iida Turpeinen, aus dem Finni-
schen übersetzt von Maximilian Murmann; 
S. Fischer Verlag 2024;  24,-Euro

Der Roman beginnt im Jahr 1741. Wir befin-
den uns an Bord des Forschungsschiffs Swaj-
toi Pjotr, das im Auftrag der Kaiserin Anna 
von Russland aus einen nördlichen Seeweg 
nach Amerika finden soll. Kapitän Behring, 
nach dem später die ganze See benannt wer-
den soll, hat den Naturgelehrten und Theolo-
gen Georg Wilhelm Steller als wissenschaft-
lichen Begleiter dabei. 
Das Schiff gerät in Seenot und die schon stark 
dezimierte Mannschaft muss auf einer Insel 
den Winter überleben. Da erscheint es wie ein 
Gottesgeschenk, dass vor der Insel ein Ge-
schöpf lebt, dessen Fleisch köstlich schmeckt. 
Es rettet einem großen Teil der Matrosen das 
Leben. Steller ist begeistert, denn er wird die 
Seekuh als erster beschreiben, sie wird seinen 
Namen tragen. 
Im darauffolgenden Frühjahr gelingt es den 
Überlebenden, sich mit Hilfe eines zusam-
mengebauten Bootes an bewohntes Gestade 
zu retten. Die Stellersche Seekuh überlebt 
ihre Entdeckung nur 30 Jahre, dann ist sie 
ausgerottet. Doch in der Wissenschaft lebt sie 
fort. 
Wir werden ihr in den anderen beiden Teilen 
des Romans, die jeweils hundert Jahre später 
spielen, noch zweimal begegnen. 
Iida Turpeinen führt den Leser in sehr an-
schaulicher und unterhaltsamer Weise durch 
drei Jahrhunderte Wissenschaftsgeschichte, 
eine Erzählung über die Faszination der Na-
tur und unser Begehren, sie beherrschen zu 
wollen.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Ein großer Tag der Freude: Festlicher  
Einführungsgottesdienst für Pfarrer Matthias Hessenauer 

Kronberg (eh) – Strahlender Sonnenschein 
und ebenso strahlende Gesichter begleiteten 
den Festgottesdienst zur Einführung des neu-
en Pfarrers Matthias Hessenauer am vergan-
genen Sonntag in der vollbesetzten evangeli-
schen Johanniskirche in Kronberg. Nach 513 
Tagen der Vakanz füllte sich die Kirche mit 
Freude und Dankbarkeit, als Matthias Hesse-
nauer, der zuvor in Mainz tätig war, nun offi-
ziell als Pfarrer der evangelischen Kirchenge-
meinde St. Johann in Kronberg willkommen 
geheißen wurde. „Ein großer Tag der Freu-
de“, wie es in der Ansprache hieß, „denn das 
Herzstück der Gemeinde fehlte“.
In seiner Einführungsansprache begrüßte 
Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp den neuen 
Pfarrer und betonte, dass der Einstieg in eine 
neue Gemeinde oft wie ein bereits laufendes 
Billardspiel sei, bei dem man die Menschen 
so „anspielen“ müsse, wie sie seien. Er sprach 
ihm seinen Segen und die besten Wünsche für 
den neuen Dienst aus und ermutigte Hesse-
nauer, in der vielfältig begabten Gemeinde als 
ausgleichender und verbindender Charakter 
für Zusammenhalt zu sorgen und erinnerte 
daran, wie wichtig Gemeinsinn und Gemein-
schaft in einer Kirchengemeinde seien.
Pfarrer Hessenauer, der an den Universitäten 
in Heidelberg und München studierte, bringt 
vielfältige Erfahrungen mit. Nach einem 
Studienaufenthalt in Uppsala, Schweden, 
sammelte er seine ersten Berufserfahrungen 
in der badischen Landeskirche und war un-
ter anderem in Baden-Baden und Heidelberg 
tätig. Im Jahr 2010 trat er in den Dienst der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
ein und wirkte zuletzt als Pfarrer in der Chris-
tusgemeinde Mainz. Hessenauer beschreibt 
sich selbst als „Ermöglicher“, der Freude 
daran hat, gemeinsam mit anderen Neues zu 
entdecken und zu gestalten. Der Kirchenvor-
stand von Kronberg zeigte sich sehr erfreut 
über die Ernennung und wünschte dem neuen 
Pfarrer alles Gute und Gottes Segen für seine 
bevorstehende Aufgabe. Mit herzlichen Grü-
ßen an die frühere Gemeinde in Mainz unter-
strichen die Gemeindeverantwortlichen ihren 
Wunsch, Pfarrer Hessenauer in Kronberg ein 
gutes, neues Zuhause zu bieten.
Pfarrer Matthias Hessenauer nahm seine neue 
Aufgabe in Kronberg mit einem feierlichen 
„Ja, mit Gottes Hilfe“ an, und die Gemeinde 
erwiderte dies mit einem tosenden „Ja“ zur 
Unterstützung ihres neuen Pfarrers. In seiner 
ersten Predigt brachte Hessenauer seine Freu-
de zum Ausdruck, in Kronberg tätig sein zu 
dürfen. Sein erster Arbeitstag am 1. Novem-
ber, dem kirchlichen Feiertag Allerheiligen, 
fühlte sich für ihn wie ein persönlicher Feier-
tag an, und er gestaltete seine Predigt passend 
zum Gedenktag der Heiligen. Er erzählte, 
wie ihn das Bild „Allerheiligen“ von Wassily 
Kandinsky inspiriere und wie er es als Sinn-
bild für die „bunte Vielfalt des Himmels“ 
sehe. Der gebürtige Badener verriet seiner 
Gemeinde, dass er eine Leidenschaft für Mu-
seen und Kunstausstellungen habe und gerne 

seine Inspirationen in Kunstwerken sammle. 
Im kunstbeflissenen Kronberg dürfte er sich 
somit sehr wohl fühlen. Er freue sich, nun 
in seiner neuen Heimat anzukommen – eine 
Heimat, in die er sich schon viel früher beim 
Betrachten des Bildes „Taunuslandschaft“ 
von Hans Thoma aus dem Jahr 1890 in der 
Neue Pinakothek München ein wenig verliebt 
habe.
Ein weiteres, eindrucksvolles Bild griff Hes-
senauer in seiner Predigt auf: das Deckenge-
mälde „Himmel und Hölle“ in der Johannis-
kirche. Mit einem anschaulichen Gleichnis 
brachte er die Bedeutung von Gemeinschaft 
und Barmherzigkeit nahe. In seinem Gleich-
nis gibt es zwei Räume – den Himmel und die 
Hölle –, in denen Menschen um einen Topf 
sitzen; in der Hölle scheitern sie daran, mit 
langen Löffeln zu essen, während sie sich im 
Himmel mit dem langen Löffeln gegenseitig 
füttern. Hessenauer ermutigte seine neue Ge-
meinde: „Lassen Sie uns einander der Him-
mel sein“. Mit diesen Worten fasste er sein 
Anliegen zusammen, die Gemeinde in Kron-
berg als einen Ort der Gemeinschaft, des Mit-
einanders und der Fürsorge zu gestalten.
Musikalisch wurde der Gottesdienst ein-
drucksvoll vom Chor der Johanniskirche un-
ter der Leitung von Bernard Zosel, von Car-
menio Ferrulli an der Orgel sowie von den 
Musikern von Schönberg Brass umrahmt. 
Mit dem Rigaudon von André Campra wurde 
der feierliche Einzug in die Kirche untermalt, 
und Stücke wie „Sing Halleluja unserem 

Herrn“ von Linda Strassen und der „Vers aus 
Psalm 145“ von Felicitas Kuckuck verliehen 
der Zeremonie eine stimmungsvolle, fröhli-
che Atmosphäre. Besonders besinnlich prä-
sentierte der Chor „Gott unser Schöpfer“ von 
Zsolt Gárdony.
Am Ende des Gottesdienstes galt ein beson-
derer Dank den Mitgliedern und Ehrenamt-
lichen der Gemeinde, dem Pfarrgemeinde-
Team und dem Kirchenvorstand, die während 
der 513 Tage dauernden Vakanz das Gemein-
deleben lebendig hielten und während dieser 
Zeit Großartiges geleistet hätten.
Der Kirchenvorstand dankte zudem den 
Vertretungspfarrern, Pfarrer i.R. Hans-
Joachim Hackel, der am kommenden Frei-
tag die Hubertusmesse halten wird, sowie 
Pfarrer Lothar Breidenstein und Dekan Dr. 
Martin Fedler-Raupp, die mit viel persönli-
chem Engagement die Gemeinde durch diese 
Übergangszeit begleiteten. Es sei eine große 
Freude gewesen, mit allen Vakanzvertretern 
zusammenzuarbeiten, und so gab es tosenden 
Applaus, bunte Blumen und eine Einladung 
zur Johannes-Passion im Casalsforum für die 
drei Geistlichen.
Im Anschluss lud der Kirchenvorstand die 
Gemeinde zu einem Empfang mit Geträn-
ken und Kuchen im Hartmutsaal ein, wo die 
Gemeindemitglieder und Gäste Gelegenheit 
hatten, Pfarrer Hessenauer persönlich zu be-
grüßen, erste Worte zu wechseln und die ge-
lungene Einführung gemeinsam ausklingen 
zu lassen.

Ein neuer Anfang für die Gemeinde: Pfarrer Matthias Hessenauer wurde mit einem festlichen 
Gottesdienst in der evangelischen Johanniskirche herzlich empfangen. Nach 513 Tagen der 
Vakanz füllten Freude und Dankbarkeit den Kirchenraum. Foto: Hartmann

Kulturkreis setzt zum Jahresende Glanzlichter

Kronberg (kb) – In den kommenden Wo-
chen lässt der Kronberger Kulturkreis allerlei 
Blicke zurück schweifen – aus verschiedenen 
Blickwinkeln und unterschiedlich weit. Mal 
geht es nur zwölf Monate in die Vergangen-
heit, dann wieder 70 bis 80 Jahre. Zwischen-
durch wird es musikalisch – und überaus 

weihnachtlich. Und jeder kann mit dabei sein.
Gemeinsam mit der 1. Kronberger Laien-
spielschar kann am Sonntag, 17. November, 
in die Geschichte Kronbergs auf einer szeni-
schen Führung durch die romantischen Alt-
stadtgassen eingetaucht werden. Beginn ist 
um 18 Uhr im Recepturhof, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Ab Donnerstag, 28. November, präsentieren 
die Mitglieder des Kronberger Kulturkrei-
ses ihre Werke – zugleich ein Blick zurück 
in diverse Ateliers und eine gute Gelegenheit, 
außergewöhnliche Weihnachtsgeschenke zu 
erstehen. 
Um 17 Uhr wird Bürgermeister Christoph 
König die alljährliche Weihnachtsausstellung 
eröffnen. Noch weihnachtlicher wird es einen 
Tag später in der Johanniskirche: Am Freitag, 
29. November, gastiert die Gruppe „Quadro 
Nuevo” und spielt Weihnachtslieder. Unge-
wohnt und doch vertraut. Bekannte und selten 
gehörte Stücke werden von den vier Virtuo-
sen charmant interpretiert. Einzigartig, filig-
ran, gefühlvoll.
Zum Jahresende kommt der „Erfinder“ der 
satirischen Jahresrückblicke, in der Rei-
he Live im Kino, der die zurückliegenden 
Wochen noch einmal Revue passieren lässt.
Bernd Gieseking präsentiert „Ab dafür!“ am 
Donnerstag, 5. Dezember, in den Kronberger 
Lichtspielen. 

Das nächste musikalische Erlebnis steht für 
den Weihnachtsmarkt Samstag, 7. Dezember, 
auf dem Programm: Einer der besten Gospel-
chöre der Welt kommt um 18 Uhr in die Jo-
hanniskirche. Eine schwungvolle und atem-
beraubende Gospelshow. Bei den Original 
USA Gospel Singers bleibt kein Zuschauer 
ruhig auf seinem Platz sitzen.
Kurz vor Weihnachten steht noch ein weih-
nachtliches Jubiläum an: Jo van Nelsen, 
der seit 2006 kongenial die Hesselbachs 
wiederauferstehen lässt, hat pünktlich zum 
75-jährigen Geburtstag der Radio- und Fern-
sehfamilie „Die Weihnachtsbescherung“ 
aufgelegt – und sie ist aktueller denn je. „Die 
Weihnachtsbescherung“ von Wolf Schmidt, 
erstmals am 24. Dezember 1949 vom Hes-
sischen Rundfunk gesendet, steht im Mittel-
punkt dieser Mundart-Lesung. 
Und sie ist brandaktuell: Denn eine Flücht-
lingsfamilie ist bei den Hesselbachs einquar-
tiert worden und wirbelt das Weihnachtsfest 
gehörig durcheinander. Zu erleben ist „Die 
Weihnachtsbescherung“ am Mittwoch, 18. 
Dezember, um 20 Uhr in den Kronberger 
Lichtspielen. 
Karten für die Veranstaltungen gibt es online 
unter www.kronberger-kulturkreis.de oder an 
allen offiziellen VVK-Stellen. In Kronberg 
ist dies die Kronberger Bücherstube in der  
Altstadt. 

Bernd Gieseking
 Foto: Kronberger Kuturkreis

Frankfurter  
Liebespaare in Kronberg

Kronberg (kb) – Der Vorstand der Silber-
disteln lädt seine Mitglieder für Donnerstag, 
14. November, zum letzten Vortrag in diesem 
Vereinsjahr ein. Die Frankfurter Historikerin 
Silke Wustmann wird zu Gast sein und aus 
ihrem Buch „Frankfurter Liebespaare“ lesen.
Beim ersten Gedanken an Liebe und Roman-
tik denkt man automatisch an Romeo und Ju-
lia oder an Venedig. Aber auch Frankfurt ist 
und war immer eine Stadt voller spannender 
Liebesgeschichten und Romantik. So haben 
hier Karl der Große, Johann Wolfgang von 
Goethe und viele andere ihre Liebesabenteu-
er erlebt.
Der Vortrag findet im Senioren-Wohnprojekt 
Stadthaus-Silberdisteln in der Frankfurter 
Straße 8 A statt und beginnt um 15 Uhr. Um 
telefonische Anmeldung bei Mechthild Jen-
ninger unter 06174/940820 wird gebeten.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 22: Die Scheidung
von Andrea Peyerl
Nach Ablauf des Trennungsjahres kann der Scheidungsantrag bei dem 
zuständigen Familiengericht eingereicht werden. Bei Vorliegen der Voraus-
setzungen bestimmt das Gericht einen Termin, bei dem beide Eheleute an-
wesend sein müssen. Nach einer Erörterung der Personalien werden beide 
Ehepartner zum Scheitern der Ehe angehört. Dabei werden jedoch keine 
Details erörtert. Vielmehr kommt es bei einer einverständlichen Scheidung 
nur darauf an, ob seit der Trennung der Eheleute mindestens ein Jahr ver-
gangen ist und wie die räumliche Trennung stattgefunden hat. Schließlich 
fragt das Gericht beide Eheleute, ob sie geschieden werden möchten oder 
noch eine Möglichkeit sehen, die eheliche Lebensgemeinschaft fortzuset-
zen. Auch hier reicht die schlichte Beantwortung der Frage. Niemand fragt 
nach den Gründen.

Vereinbarungen über die Scheidungsfolgesachen können in dem 
Scheidungstermin protokolliert werden. Der Richter erörtert ferner 
die Durchführung des Versorgungsausgleichs. Sodann verkündet der 
Familienrichter den Scheidungsbeschluss. Folgendes gilt es dann zu 
beachten: 

•   Bewahren Sie Ihren Scheidungsbeschluss sorgfältig auf. Sie benötigen ihn 
bei einer erneuten Eheschließung oder einer Namensänderung.

•   Wurden  bisher  Ihre  Zugewinnausgleichsansprüche  noch  nicht  geregelt, 
beachten Sie bitte, dass diese drei Jahre ab Rechtskraft der Scheidung 
verjähren.

•   Wenn Sie Unterhalt zahlen, kann eine Reduzierung Ihrer Einkünfte die Ab-
änderung des Unterhaltsbetrages rechtfertigen.

•   Beim Kindesunterhalt beachten Sie bitte die Änderungen der Düsseldorfer 
Tabelle.

•   Bei Zahlungen an den Ehepartner sind Veränderungen, wie etwa die Aus-
weitung der Erwerbstätigkeit oder das Zusammenleben mit einem neuen 
Partner von Relevanz. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

ALT GEGEN 

NEU

www.radsporthaus-kriegelstein.de

Mo, Di, Do, Fr:
Mittwoch: 
Samstag:

 09.00-18.00 Uhr
 geschlossen
 09.00-14.00 Uhr

Öffnungszeiten

Hofheimer Straße 5
65931 Ffm-Zeilsheim

069 - 36 52 38

Große 
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10% Sie erhalten beim Kauf ihres neuen  
Pedelecs oder Fahrrades einen Nach-
lass von 10%. Bei Leasingangeboten 
erhalten Sie einen Nachlass von 5%.
Dieser Gutschein gilt auf alle vorrä-
tigen nicht bereits sonderreduzierten 
Fahrzeuge. Die Aktion ist nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar.
Gültig bis 21. Dezember 2024.

10%
auf alle 

vorrätigen 
Helme

auf Ihr nächstes Rad!

wir kaufen Ihr altes Ebike an, 

egal wo Sie es gekauft haben, 

und verrechnen den Preis mit 

Ihrem neuen Rad.
Eine nähere BeschreIbung 

und einen ersten Preis kön-

nen Sie hier bekommen: 

Powered by Upway

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Was auch immer Sie DRUCKEN lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE

jetzt in jetzt in 

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

 Jam-Session mit Top-Musikern und 
überraschender Neuentdeckung

Schönberg (hmz) – Damit haben wohl auch 
die Veranstalter von Creativs Sounds Kron-
berg (CSK) nicht gerechnet: Bei der letzten 
Jam-Session in der C-Lounge waren 29 Mu-
siker auf der Bühne, elf davon gleichzeitig. 
„Einen solchen Andrang haben wir noch 
nicht erlebt. Eine maximale Herausforderung 
für unsere Technik und die Organisatoren“, so 
Christoph Grabowski, der Vorsitzender des 
Vereins. Im  Oktober feierte er seinen 70. Ge-
burtstag. Mit Leidenschaft ist er von Beginn 
an federführend dabei und die tragende Säule 
des Vereins. Die C-Lounge ist inzwischen zu 
einer festen Institution in Kronbergs Kulturle-
ben geworden. Dafür sprechen die vielen Gäs-
te, die auch diesmal wieder dabei waren und 
eine spektakuläre Session miterlebten. Mit ei-
ner sehr starken musikalischen Opener-Einla-
ge der Nino Grandi Band mit viel Rhythm & 
Blues, Rock, Soul, Metal, Hip Hop und Elect-
ronic startete der Abend sehr ausdrucksstark. 
Der Sänger und Gitarrist Nino Grandi, der 
sich auch international einen Namen gemacht 
hat, begeisterte mit filigraner Gitarrentechnik 
und einer gefühlvollen und kräftigen Stimme. 
Dann wurde die Bühne für Session-Musiker 
geöffnet. Aus dem CSK Pop/Soul Workshop 
heraus hat sich eine Band gegründet, die noch 
auf der Suche nach einem Namen ist. Die 
Formation um die Sängerin Glenda begeis-
terte mit Pop- und Soultiteln. Danach traten 
„Funky Turkey & Friends“ auf, federführend 
dabei  Uwe Feder, der auch durch den Abend 
führte. Top-Musiker, die mit Funky Jam die 
Herzen der Funk-Musikfreunde höher schla-
gen ließen. Blues auf Polnisch – bereits zum 
zweiten Mal war die phänomenale Combo 
zu Gast, unterstützt von zwei Musikern, die 
sich spontan mit Bläsereinsätzen dazu gesell-
ten. Die Gastmusiker Blues Haus Bad Soden 
spielte Klassiker von Mark Knopfler bis Tom 
Waits. Eine überraschende Neuentdeckung in 

der C-Lounge: Amanda Tödter (Vocal), zu-
sammen mit „The Twins“, die das Publikum 
mit Stücken von Bill Withers und Raye fas-
zinierten. „Unser Dank für diesen gelungenen 
Session-Abend gehört auch Wolfgang Men-
zel, Felix Moschner, Volker Kehl, Christian 
Bausch und Mike Heberle, die immer wieder 
gerne einstiegen und die Formationen berei-
cherten.“ Und last but not least: Joachim Hain 
am Keyboard, er spielte auf zwei Tastaturen. 
Er war die sichere Instanz im Hintergrund der 
Session. Das Technik-Team, Chris Schnei-
der, Patrick Oberdörfer und Johannes Stein, 
sorgte für einen reibungslosen Ablauf. „Wir 
sind in der Vorbereitung zum 20-jährigen 
Jubiläum von Creative Sounds Kronberg im 
kommenden Jahr. Wer Lust und Freude hat, 
uns in der Gestaltung der Festivitäten behilf-
lich zu sein, möge sich bei uns melden“, er-
klärt Grabowski. Ziel sei es, Aktivitäten im 
Bereich der Popular-Music zu fördern und ein 
vielschichtiges Angebot an Musikdarbietun-
gen sowie Probeabende und Workshops auf 
einer hochprofessionell eingerichteten Bühne 
anzubieten. Der Verein freut sich über jede 
Meldung unter info@creative-sounds-kron-
berg.de – gerne auch unter 06173 - 32 19 84.

Christoph Grabowski  Fotos: Grabowski

Bei der Jam-Session ist Spontaneität Trumpf.

Rundwanderung von der  
Hohemark um den Bleibeskopf

Kronberg (kb) – Der Club aktiv im MTV 
trifft sich am Dienstag, 12. November, um  
9  Uhr am MTV-Sportplatz. Mit Fahrgemein-
schaften geht es zum Parkplatz Taunus-Info-
zentrum, Hohemark. Start der Wanderung ist 
auf dem Metzgerpfad, vorbei an der Hombur-
ger Hütte, um den Bleibeskopf herum und am 
Krausbäumchen vorbei. Einkehr ist im Res-
taurant „Waldtraut“. Die Strecke beträgt rund 
elf Kilometer, Höhenmeter sind es 180. Es fal-
len Parkgebühren an. Rückkehr ist gegen 16 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Arno Geiger liest aus  
„Reise nach Laredo“

Kronberg (kb) – Der vielfach preisgekrön-
te Autor Arno Geiger kommt auf Einladung 
der Kronberger Bücherstube in Zusammen-
arbeit mit dem Kronberger Kulturkreis und 
der Dingeldein-Stiftung nach Kronberg. Der 
Gewinner des Deutschen Buchpreises stellt 
am Mittwoch, 13. November, um 19.30 Uhr 
in den Kronberger Lichtspielen seinen neuen 
Roman „Reise nach Laredo“ vor. Hauptper-
son des Romans ist Karl V., ein alter, abge-
dankter König, der ausbricht und an das Meer 
fahren möchte, nach Laredo.



#MeinKronberg

STADTNACHRICHTEN
INFORMATIONEN AUS DEM KRONBERGER RATHAUS

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in deutschen Haus-
halten lebten 2023 
34,4 Millionen 
Haustiere - vom 
Meerschweinchen 
bis zum Golden 
Retriever. Das sind  
laut Statistik rund 
11 Millionen Tie-
re mehr als noch 
2007. Ein Trend, 

dem auch die Kronbergerinnen und Kron-
berger folgen. Aktuell sind allein bei uns 
in der Stadt rund 1100 Hunde gemeldet.
Die Gründe, warum so viele Menschen 
vor allem auf den Hund oder die Katze 
kommen, sind sicher vielfältig. Bei den al-
lermeisten Haustierhaltern darf man aber 
sicher guten Gewissens davon ausgehen, 
dass die Zuneigung zur Fellnase oder zur 
Samtpfote die entscheidende Rolle spielt. 
Und das ist ja erst einmal ein sehr positives 
Gefühl. 
Aber das Halten eines Haustiers bringt 
eben auch Verantwortung mit sich und 
erfordert Rücksichtnahme gegenüber 
anderen. Das können Menschen sein, die 
schlichtweg Angst vor Hunden haben, und 
denen auch mit dem Satz „Der tut nichts“ 
nicht geholfen ist. Das kann aber auch die 
Singvogel-Brut im Garten sein, auf die die 
Nachbarskatze lauert, oder eben der Reh-
bock im Victoriapark.
Auch wenn die konkreten Umstände die-
ses jüngsten Vorfalls überaus fragwürdig 
sind, kann und will ich mir nicht vorstellen, 
dass es in unserer Stadt Menschen gibt, 
denen es grundsätzlich egal ist, wenn mit 
ihren Haustieren der Jagdtrieb durchgeht 
und sie anderen Tieren oder sogar Men-
schen Schaden zufügen. 
Umso mehr hoffe ich, dass das Gesche-
hen  zum Nachdenken und zu etwas mehr 
Rücksichtnahme veranlasst - nicht nur im 
Victoriapark. 

Ihr Christoph König
Bürgermeister

 
Stadtbücherei Kronberg: 
Vorlesezeit 
Rumänisch, 9. November, 11.30 Uhr
Deutsch, 13. November, 15.30 Uhr
Französisch, 16. November, 10.30 Uhr

Buchtreff
7. November, 16.30 Uhr, für Jugendliche 
von 12 bis 16 Jahren

Kronberger Malerkolonie: 
bis 16. März 2025, zu den Öffnungzeiten 
Ausstellung „Von Kronberg an den 
Chiemsee“

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

Vorfall in Grünanlage bewegt und wirft weitere Fragen auf 
Es ist ein Bild des Leids, das sich den Mit-
arbeitern des Kronberger Ordnungsamtes 
bietet, als sie am Vormittag des 1. Novem-
ber im Victoriapark an ein Gebüsch unweit 
der „Hundewiese“ herantreten. Die Läufe 
von sich gestreckt, der Bauchraum weit 
aufgerissen liegt der Kadaver eines jungen 
Rehbocks vor ihnen. Dieser Anblick lässt 
niemanden kalt – auch nicht Philipp Wer-
ner und Tino Berger. Die Beiden zeichnen 
für die Jagdausübung in der Stadt und der 
Feldrandgemarkung verantwortlich, sind 
erfahrene Waidmänner und finden schnell 
schlüssige Anhaltspunkte für das, was sich 
wohl am Vorabend hier zugetragen hat. 
Augenscheinlich ist das Reh von einem 
Hund zunächst gejagt und dann gerissen 
worden. Dafür und für eine Attacke von 
hinten sprechen Verletzungen im Rücken-
bereich des getöteten Tieres wie auch ein 
gebrochener Hinterlauf. Berger und Wer-
ner wissen sehr genau, wo sie zu suchen 
und hinzuschauen haben. Denn leider ist es 
nicht der erste Fall eines Hunderisses, den 
sie in ihrem Revier begutachten müssen. 
Auch dass der Bauch des Rehbocks geöff-
net und weitgehend ausgehöhlt ist, kann 
die beiden Fachmänner nicht überraschen. 
Vermutlich hat sich hier über die Nacht 
ein Fuchs an dem Kadaver zu schaffen ge-
macht. 
Und doch birgt der Fund vom vergange-
nen Freitag auch für Berger und Werner 
durchaus Ungewöhnliches. Da ist zunächst 
einmal der Fundort. Zwar war bereits be-
kannt, dass es im Park des Schlosshotels 
vereinzelt Rehwild gibt. Hinweise darauf, 
dass dies gleichermaßen im Victoriapark 
der Fall sein könnte, gab es bislang jedoch 
nicht. Ein weiterer gravierender wie ver-
störender Unterschied zu Hunderissen der 
Vergangenheit betrifft den Zustand, in dem 
der Kadaver entdeckt wurde: Dem Reh-
bock fehlt der Kopf. 
Aus Sicht der Fachleute gibt es klare Anzei-
chen dafür, dass der Kopf von Menschen-
hand vorsätzlich und mit Sachverstand ab-
getrennt wurde – was wiederum eine ganze 
Reihe von Fragen aufwirft. War hier ein 
Trophäenjäger am Werk? Wenn ja – war es 
der Halter des Hundes? Und wie und wann 
schritt der Betreffende zur Tat? 
„Wir hoffen sehr, dass uns hier mögliche 
Zeugen bei der Beantwortung der Fragen 
weiterhelfen können“, unterstreicht Mi-
chael Richter, Leiter des zuständigen Fach-
bereichs „Einwohnerservice“ im Kronber-
ger Rathaus. Wer sachdienliche Hinweise 
zur Aufklärung beitragen könne, sei herz-
lich gebeten, sich mit der Polizei oder mit 
der Stadt Kronberg unter der Rufnummer 
(06173) 7031221 in Verbindung zu setzen.
Sei der Umstand, dass hier ein Hund offen-

sichtlich den Rehbock gerissen hat, schon 
als Verstoß gegen das Hessische Jagdgesetz 
zu werten und laut Hessischem Jagdgesetz 
mit einer Geldbuße von bis 25000 Euro zu 
ahnden, so bekomme der Fall hier durch das 
Abtrennen des Kopfes noch eine besondere 
strafrechtliche Relevanz. 
Anzeige wegen Jagdwilderei
Tino Berger, der von einer Hundehalterin 
am Freitagmorgen auf den Fund im Victo-
riapark aufmerksam gemacht worden war 
und daraufhin die Stadt verständigt hatte, 
sieht nach gegenwärtigem Stand der Er-
kenntnisse den Tatbestand der Jagdwilderei 
gegeben. Und dafür sind im Strafgesetz-
buch empfindliche Strafen festgeschrie-
ben. Je nach Lage des Falls beginnt das bei 
Geldstrafen und kann in besonders schwer-
wiegenden Fällen Freiheitsstrafen von bis 
zu drei Jahren nach sich ziehen. Eine ent-
sprechende Anzeige ist bei der Polizei ge-
stellt, ergänzt um den gegen den Hunde-
halter gerichteten Vorwurf des Verstoßes 
gegen das Tierschutzgesetz.
Mit Nachdruck unterstreicht Fachbe-
reichsleiter Michael Richter vonseiten der 
Stadt in diesem Zusammenhang, dass es 
letztlich keine Rolle spiele, wo im Victoria-
park der Hund dem Reh nachgestellt und 
es getötet habe. Zwar werde auf der soge-
nannten „Hundewiese“ eine Ausnahme von 
der ansonsten im gesamten Park geltenden 
Anleinpflicht gemacht, so dass die Vierbei-
ner in diesem begrenzten Bereich grund-
sätzlich freilaufen können. Allerdings nur 

unter Aufsicht und auch nur dann, wenn 
die Tiere aufs Wort hören und durch ihre 
Halter immer abrufbar sind. 
Dass es damit allerdings oft nicht all zu weit 
her ist, wenn es zu Beißereien mit anderen 
Hunden kommt oder bei einem Hund der 
Jagdinstinkt durchbricht – dafür ist der 
Vorfall im Victoriapark nur der jüngste Be-
leg.
Richter: „Im Nachgang bekommen wir 
dann von Frauchen oder Herrchen zu hö-
ren, dass der betreffende Hund das doch 
noch nie gemacht habe und eigentlich ein 
ganz ,Braver‘ sei – das aber reicht weder 
als Trost noch als Rechtfertigung, wenn 
ein Vierbeiner zubeißt.“ Letzteres kann für 
den Halter eine beträchtliche Geldbuße 
nachsichziehen und für den Hund zur Folge 
haben,  dass er als „gefährlich“ eingestuft 
wird. 
Die sich hieraus ergebenden und in der 
Hessischen Hundeverordnung festge-
schriebenen Konsequenzen sind denen 
eines sogenannten „Listenhundes“ gleich-
gestellt und reichen von einem erhöhten 
Steuersatz über die Auflage zur Erbringung 
eines Wesenstests und Sachkundenachwei-
ses bis hin zur Verhängung eines Leinen- 
und Maulkorbzwangs.  
„Als Stadt können wir daher nur an alle 
Halterinnen und Halter appellieren, die 
eigenen Hunde nicht unbeaufsichtigt her-
umstreifen zu lassen. Im Zweifelsfall sollte 
das Tier stets an der Leine geführt werden“, 
rät Michael Richter.
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Erscheinungsweise: 14-tägig im Kronberger Bote (außer Ferien)

„Hunde sind an der Leine zu führen.“ So  
sieht es die Satzung über die Nutzung der  
Kronberger Grünanlagen vor und so steht es 
weiß auf grün auch an allen Hauptzugängen 
zum Victoriapark. 

Allein wirklich Notiz scheinen von den 
Schildern nicht allzu viele Hundehalterin-
nen und Hundehalter zu nehmen oder neh-
men zu wollen. Das zeigt ein Blick auf die 
vielen freilaufenden Vierbeiner im Park und 
das bestätigen auch die teils barschen Re-
aktionen von Herrchen wie Frauchen, wenn 
sie von Passanten oder den Mitarbeitern des 
Ordnungsamtes auf die Leinenpflicht auf-
merksam gemacht werden.   
Auch der Umstand, dass auf der sogenann-
ten „Hundewiese“ im Victoriapark eine 
Ausnahme von der Leinen-Regel gemacht 
wird, ist kein Freilauf-Schein. Nur in diesem 
klar umgrenzten und mit Schildern gekenn-
zeichneten Bereich dürfen Rex, Waldi oder  
Luna ohne Leine unterwegs sein. Und auch 
nur dann, wenn sie stets abrufbar sind und 
keine Gefahr für andere Tiere oder Men-
schen von ihnen ausgeht. 
So sieht es die Hessische Hundeverordnung 
vor und darauf fußt auch die städtische 

Hundeordnung. Darin heißt es unter an-
derem, dass Hunde in öffentlichen Anlagen 
im Stadtgebiet  an der Leine zu führen sind. 
Genannt sind in diesem Zusammenhang der 
Victoriapark, der Rathausgarten, der Schul-
garten, die Parkanlage „Alter Friedhof“, 
Spiel- und Bolzplätze sowie darüber hinaus 
alle sonstigen öffentlichen Parkanlagen. Zu-
dem ist untersagt, Hunde ohne Aufsicht in 
den Anlagen umherlaufen zu lassen. 
Die sich aus dem Leinenzwang ergebenden 
Verpflichtungen treffen den Halter und die 
Person, die die tatsächliche Gewalt über 
den Hund ausübt (Begleitperson). Das gilt 
gleichermaßen, wenn es darum geht, die 
Hinterlassenschaften der Vierbeiner zu 
entsorgen. Denn auch das ist klare Vorgabe 
der Hundesatzung. 
Wer diesen Pflichten nicht nachkommt, 
kann wegen einer Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße von 10 bis 500 Euro belegt 
werden.

Leinenpflicht gilt in allen Grünanlagen

STÄDTISCHE GREMIENSTÄDTISCHE GREMIEN

12. November,  November, 19.30 Uhr, Rathaus19.30 Uhr, Rathaus
Ortsbeirat KronbergOrtsbeirat Kronberg

14. November, 14. November, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, 
DalleshausDalleshaus  
Ortsbeirat Oberhöchstadt Ortsbeirat Oberhöchstadt 

19. November, 19. November, 18.30 Uhr, 18.30 Uhr, 
RathausRathaus  Ausschuss für Ausschuss für 
Stadtentwicklung + UmweltStadtentwicklung + Umwelt

20. November, 20. November, 19.30 Uhr, 19.30 Uhr, RathausRathaus    
Kultur- + SozialausschussKultur- + Sozialausschuss

In einem Gebüsch unweit der Hundewiese im Victoriapark wurde der Kadaver 
des Rehbocks entdeckt. Die Spuren weisen auf einen Hunderiss hin.

Rehbock im Victoriapark von Hund gerissen

Solche Hinweise auf die Parkord-
nung finden sich an vielen Stellen im 
Victoriapark.
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Liebe Kundinnen und
liebe Kunden,

Feldbergstraße 13-15, 61476 Kronberg im Taunus 
Telefon: 0 61 73 / 3 1-0 | E-Mail: info@altkoenig-stift.de
www.altkoenig-stift.de

Betriebsgesellschaft 
Altkönig-Stift mbH

ab  dem 12. November 2024 startet der
diesjährige Verkauf unseres hausgemachten
Weihnachtgebäcks in unserem Café-Restaurant.
Freuen Sie sich auf unsere berühmten 
Weihnachtsstollen,  versch. Plätzchensorten
und diverse Schokoladen
hergestellt von unserer Konditorei.

Unser Serviceteam des  Café-Restaurants steht
Ihnen tägl. von   11.30 Uhr bis 20.00 Uhr zur
Verfügung.  

Achtung: Am 28.-30.11. öffnet unser
Weihnachtsmarkt vor dem Haupteingang seine
Pforten – freuen Sie sich auch hier auf die
verschiedensten Leckereien, Glühwein sowie
handgefertigte Präsente aus unserem
Werkzentrum!

Kommen Sie einfach vorbei und lassen sich von
uns in eine besinnliche Adventszeit entführen.
Wir freuen uns auf Sie!

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt
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Wir sorgen
seit 170 Jahren

für besten
Schlaf!

GUTEN MORGEN!
Unsere Schlafexperten

beraten Sie gerne, wie Sie
ausgeruht in den Tag starten.

�

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

  

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Beyerbachstr. 2 – 6
65830 Kriftel

Galerie Dubai

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Scarlett Christmann lädt in ihrer 
Musikschule zum „Soundwalk“ ein

Oberhöchstadt (hmz) – „Meine Nachbarn 
werden eine schöne Musik hören, ob sie wol-
len oder nicht.“ Dieser Überzeugung ist Scar-
lett Christmann, die eine kleine Musikschule 
mit dem Namen „Soundwalk“ eröffnet hat. 
Der „Hörspaziergang“ könnte tatsächlich 
den einen oder anderen auf dem Weg durch 
die Friedensstraße dazu bewegen, stehen zu 
bleiben und zuzuhören. Ihre Aufforderung: 
„Bringe einen neuen Sound in den Alltag“ 
könnte ebenfalls ein Anreiz sein, sich die Sa-
che mit einem neuen Lern-Anlauf noch ein-
mal zu überlegen. Dabei sei das Alter kein 
Hindernis, ein Musikinstrument zu erlernen. 
Ob als Kind, Teen, junger Erwachsener und 
selbst bis ins hohe Alter kann jeder damit 
beginnen. Mit dieser Aussage hat die junge 
Musikerin recht, denn die Wissenschaft hat 
längst gezeigt, dass viele ihre Lernfähigkeit 
behalten. Der persönliche Erfolg dürfte dabei 
die Motivation allerdings mehr bestimmen, 
als das Lebensalter oder Talent. „Das ist näm-
lich nur für Profi-Musiker relevant und spielt 
bei Hobby-Musikanten nur eine geringe Rol-
le“, meint Scarlett Christmann.
Dem Multitalent, schon früh in der Familie 
entdeckt und gefördert, wurde die Gabe schon 
in die Wiege gelegt. Dass Scarlett Christmann 
bereits als Kind frei improvisiert und, ohne 
Noten zu kennen, nach Gehör gespielt hat, 
blieb nicht unbeachtet. Ihr erstes geschenk-
tes Instrument war die Gitarre, dann kam das 
Klavier dazu, die Ukulele und schließlich das 
Akkordeon, mit dem sie auf vielen Bühnen 

gastiert. Das Akkordeon, ihr Lieblingsinstru-
ment, ist mit seiner Komplexität und Vielfäl-
tigkeit ein ausgesprochen vielseitiges Instru-
ment, das in verschiedenen Stilrichtungen zu 
Hause ist. In vielen französischen Chansons 
beispielsweise ist das Akkordeon mit seinem 
besonderen Reiz und Charme gar nicht weg-
zudenken. Längst hat es sich in Solovorträgen 
oder diversen kammermusikalischen Duobe-
setzungen bis hin zu Orchester- oder Bandbe-
setzungen durchgesetzt. 
Neben dieser Leidenschaft, die sich auch auf 
andere Instrumente überträgt, hat die junge 
Gymnasiallehrerin sich während ihres Studi-
ums auf ihre Gesangsausbildung konzentriert, 
sodass sie neben dem Instrumental- auch Ge-
sangsunterricht in ihrer Musikschule anbieten 
kann. Gerne erinnert sie sich an ihren Auf-
tritt als Sängerin in der Operette „Im weißen 
Rössl“. Sie ist eben vielseitig und offen für 
Neues. Neben ihrem Unterricht am Gymna-
sium als Musiklehrerin, jetzt auch in ihren 
eigenen, sehr liebevoll eingerichteten Musik-
räumen sowie als Solokünstlerin auf der Büh-
ne, bringt sie eine breit gefächerte Erfahrung 
mit. „Ich wollte schon immer auf der Bühne 
stehen und Menschen eine Freude machen.“ 
Vor zwei Jahren war sie die Gewinnerin in der 
Rubrik des Deutschen Rock und Pop Preises 
(Beste Instrumentalsolistin und Bestes Musik-
video), sie wurde vom BMU (Bundesverband 
Musikunterricht) Junger Musikunterricht aus-
gezeichnet, hatte zahlreiche Gastauftritte in 
Rundfunk und Fernsehen und moderiert auch. 
„Ganz am Anfang bin ich noch in Kneipen 
aufgetreten. Eine Zeit, die für mich wertvoll 
war, weil ich einen engen Kontakt zum Publi-
kum hatte. Als eines Tages eine Sängerin auf-
trat, wollte ich genau das werden und nahm 
Unterricht bei Veronika Todorova.“ 
Das Ziel ist erreicht, das nächste soll als dritte 
Säule die Gründung eines kleinen Vocalen-
sembles werden, der Grundstein dafür ist mit 
ihrer Musikschule bereits gelegt. 
„Am Herzen liegt mir allerdings, Nachwuchs 
auszubilden und zu fördern und mich dabei 
schließlich auch im Leben weiterzuentwi-
ckeln.“ Ihre musikalischen Vorlieben sind 
uneingeschränkt und ziehen sich durch alle 
Genres, sie hat allerdings Favoriten: die frü-
hen Hits aus den 50er, 60er und 70er Jahren. 
„Die hatten eine Harmonie, die es heute nicht 
mehr gibt.“ Interessenten können sich unter 
der Telefonnummer 015164319315 oder unter 
info@musikschule-soundwalk.de anmelden.

Scarlett Christmann hat eine kleine Musik-
schule eröffnet.  Foto: privat

Lions Club besuchte Freunde in Chantilly
Kronberg (kb) – Eine Delegation des Lions 
Club Kronberg feierte die Jumelage bei ih-
ren Freunden in Chantilly. Die Stadt  mit ih-
ren knapp 11.000 Einwohnern nördlich von 
Paris gilt als eines der Zentren des Pferde-
rennsports. Zudem verfügt die Stadt über ein 
Schloss, das die zweitgrößte Gemäldesamm-
lung Frankreichs nach dem Louvre in Paris 
beherbergt. Die Club-Partnerschaft mit dem 
Lions Club Kronberg, aus der heraus sich eine 
tiefe Freundschaft entwickelt hat, existiert seit 
fast 30 Jahren. Gegenseitige Besuche gibt es 
alle zwei Jahre und dazwischen liegen Treffen 
an anderen Orten in Deutschland und Frank-
reich, so zum Beispiel in Lille und Aachen. Die 
Gäste aus Kronberg erwartete in Chantilly ein 
perfekt organisiertes Wochenende, dabei stand 
der freundschaftliche Austausch stets im Vor-
dergrund. Das Programm startete traditionell 
mit einem Dinner in einer der Gastgeber-Fa-
milien. Weiter ging es mit dem Treffen eines 
Reitsportexperten aus Chantilly, der die Sze-
ne kennt und ausführlich die Bedeutung des 
Pferdesports für die Stadt erläuterte. Chantilly 
mit seiner Galopprennbahn und den großen 
Trainingsmöglichkeiten gehört zu den vier 
Zentren dieses Sports in Frankreich. Darüber 
hinaus werden auch eigenständig Pferde für 

den Polo Sport trainiert und ausgebildet. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen in einer typi-
schen Crêperie besuchten die Teilnehmer die 
großen Stallungen des Schlosses von Chantil-
ly in den Grandes Écuries mit dazugehörigem 
Museum. Sie wurden in den Jahren 1719 und 
1740 von Jean Aubert auf Wunsch des Condé, 
Louis Henri de Bourbon, erbaut. Der Legende 
nach soll der Prinz geglaubt haben, im nächs-
ten Leben als Pferd wiedergeboren zu wer-
den. Daher ließ er majestätische Stallungen 
errichten in der Hoffnung, dort in einem an-
deren Leben weiterzuleben. Genau dort fand 
in der Showarena eine offizielle Reitershow 
statt. Mindestens drei Jahre Ausbildung sind 
erforderlich, um die Pferde für die  einstündi-
ge Show vorzubereiten.
Schließlich der Besuch des Spitzenmuse-
ums, Musée de la Dentelle, in Chantilly. Ne-
ben einer Führung vor Ort wurde auch an-
schaulich gezeigt, wie aufwendig Klöppeln 
ist. Den Abschluss in familiärer Atmosphäre 
bildete ein Brunch aller Teilnehmenden bei 
der Präsidentin des Clubs und ihrem Mann, 
der als Chocolatier zudem sein Können un-
ter Beweis stellte. Der Lions Club Kronberg 
trifft sich alle zwei Wochen, Interessenten 
sind willkommen. 

Infoabend: Wenn das Herz schwächelt 
Hochtaunus (kb) – Sie ist eine schleichende 
Erkrankung und kommt anfangs häufig unbe-
merkt daher. Genau dies macht Herzschwäche 
so gefährlich. Atemnot, verminderte Leis-
tungsfähigkeit und rasche Erschöpfung sind 
erste Symptome, die aber häufig falsch gedeu-
tet werden. Herzschwäche zählt mit rund 
440.000 Klinikeinweisungen im Jahr zu den 
Herzerkrankungen mit den häufigsten vollsta-
tionären Krankenhausaufenthalten in Deutsch-
land. Die Herzexperten der Hochtaunus-Kli-
niken laden am Mittwoch, 13. November, ab 
18 Uhr zu einem Infoabend für Betroffene und 
Interessierte im Rahmen der Herzwochen der 

Deutschen Herzstiftung ins Foyer der Klini-
ken, Zeppelinstraße 20 ein. „Ziel ist es, dass 
möglichst viele Menschen die Warnzeichen, 
mit denen sich die Herzschwäche bemerkbar 
macht, erkennen und wissen, wie man der 
Herzschwäche entgegenwirken kann“, sagt 
Professor Dr. med. Hans Hölschermann, Chef-
arzt der Kardiologie an den Hochtaunus-Kli-
niken. Experten werden in unterschiedlichen 
Vorträgen über das Thema informieren. Um 
Anmeldung bis zum 11. November per E-Mail 
unter presse@hochtaunus-kliniken.de wird 
gebeten. Bei der kostenfreien Anmeldung bitte 
Namen und Rufnummer angeben. 
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Woher kommen 
Krampfadern und müssen 
sie behandelt werden?

Die Arterien pumpen das mit 
Sauerstoff angereicherte Blut 
innenliegend vom Herzen durch 
unseren gesamten Körper. Die 
Venen, die für den Rücktrans-
port des sauerstoffarmen Blutes 
zuständig sind, liegen mehr an 
der Oberfläche. Da sie das Blut 
teilweise gegen die Schwerkraft 
hochpumpen, haben sie zwei 
Tricks: Es gibt sogenannten Ve-
nenklappen, die das Rückflie-
ßen des Blutes verhindern. Au-
ßerdem unterstützt die um die 
Venen angeordnete Muskulatur 
den Blutfluss in Richtung Herz. 
Bei chronischen Venenleiden ist 
jedoch der Rücktransport des 
Blutes gestört. Entweder die Ve-
nenklappen schließen nicht mehr 
vollständig oder das Blut staut 
sich in gedehnten Venen. Besen-
reißer und Krampfadern sind die 
sichtbaren Folgen. Außerdem 
führt dies zu Schwellungen und 
Wassereinlagerungen in den 
Beinen. Leider gilt es aktuell als 
„unheilbar“.  Mit chirurgischen 
Eingriffen oder Einnahme von 
Venentabletten lassen sich die 
optischen Symptome mildern 
und bis zu einem gewissen Grad 
aufhalten. Kompressionsstrümp-
fe helfen zudem beim Rück-
transport des Blutes aus den 
Beinen. Die mit der Krankheit 
verbunden Beschwerden lassen 
sich auch mit pflanzlichen Tablet-

ten gegen Venenleiden mildern. 
Präparate mit rotem Weinlaub, 
Kastanie oder Oxerutin sind un-
terstützend und können nach ei-
ner Mindesteinnahmedauer von 
2 bis 4 Wochen spürbare Verbes-
serungen erzielen. Kneippen im 
Wasser, Beine hoch und gelenk-
schonender Sport sind zusätzlich 
fördernd für die Blutzirkulation.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

- Anzeige -

Wir sind Ohö!
DeliCasa

Feinkost, Weine & mehr
Albert J. Höcke (Küchenmeister)

Limburger Str. 1 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 6 01 10 04 · Mobil: 0160 56 28 328

www.hoecke-delicasa.de

Di.–Do. 11.00 bis 18.30 Uhr
Fr. 9.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–13.00 Uhr

Montag Ruhetag (Termine hier nach Vereinbarung).

Kulinarische Köstlichkeiten
– auch telefonische Bestellung

Ein kleines, aber feines Paradies für Gourmets und alle, 
die gerne gutes Essen genießen. Das DeliCasa liegt im 

Herzen von Kronberg-Oberhöchstadt und bietet mit seinem 
breit gefächerten Sortiment für jeden Anlass das Richtige.

seit 2
008 seit 2008

Satzungsbeschluss für 
„Wohnanlage Grüner Weg“ erwartet

Kronberg (pu) – Nach einer achtjäh-
rigen konfliktbeladenen Vorgeschichte 
zum Bebauungsplan Nr. 156  „Wohn-
anlage Grüner Weg (ehemals Gemein-
schaftsunterkunft Grüner Weg)“ und in 
Anknüpfung an die Februar-Beschlüsse 
des Parlaments steht der nächste logi-
sche Schritt auf der Tagesordnung der 
Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung am 4. Juli – der Satzungsbeschluss 
zur Errichtung einer Wohnanlage im 
dortigen Bereich. Auf Beschlussvor-
schlag des Fachbereichs 41 (Stadtpla-
nung) und entsprechend einer achtstim-
migen Empfehlung bei einer Enthaltung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt (ASU) wird die Stadtver-
ordnetenversammlung zum einen für 
die Beschlussvorschläge zu den einge-
gangenen Anregungen und Stellungnah-
men aus der Beteiligung der Öffentlich-
keit und die der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange grünes Licht 
geben. Zum anderen wird die Mehrheit 
für den Satzungsbeschluss und der Be-
gründung mit Umweltbericht votieren.

Vorhaben
Die Stadt Kronberg plant am Grünen 
Weg auf 2.145 Quadratmetern Fläche 
die Ausweisung eines Allgemeinen 
Wohngebietes (WA). Im Sinne des am 
18. Februar 2021 gefassten Aufstel-
lungsbeschlusses (Drucksachennum-
mer 5352/2021) war es bekanntlich 
unter anderem das Ziel, die innerhalb 
des Geltungsbereichs geplante Gemein-
schaftsunterkunft (GU) für Flüchtlinge 
und Asylanten planungsrechtlich auch 
für eine allgemeine Wohnnutzung fle-
xibel nutzen zu können. Flüchtlinge 
mit anerkanntem Aufenthaltsstatus bei 
gleichzeitiger Schaffung von dringend 
benötigten Mietwohnungsraum könn-
ten übergangslos darin wohnen bleiben. 
Eine Baugenehmigung zum Bau einer 
Gemeinschaftsunterkunft liegt seit Feb-
ruar 2022 vor. Mit dem nunmehr am 22. 
Februar 2024 gefassten Stadtverordne-
tenbeschluss (Drucksache 5219/2024) 
zur „Aufhebung der Beschlüsse zum 
Bau einer Gemeinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge“ hat die Stadtverordneten-
versammlung die Beschlüsse zu den 
Drucksachen 5022/2016 – „Flüchtlings-
unterkunft (FU) Grüner Weg…“ und 
5255/2019 – „Gemeinschaftsunterkunft 
Grüner Weg“ zum Bau einer Gemein-
schaftsunterkunft wieder aufgehoben.

Planungserfordernis und Ziele
Das Planungsziel des Bebauungsplanes, 
mit der Ausweisung eines Allgemei-
nen Wohngebietes die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen zur Nutzung des 

Grundstückes zu allgemeinen Wohn-
zwecken zu schaffen, bleibt von dem 
in diesem Februar gefassten Beschluss 
nach Aussage von Erstem Stadtrat Hei-
ko Wolf jedoch unberührt. Neben der 
weiterhin gegebenen Möglichkeit, in 
einem Allgemeinen Wohngebiet auch 
eine Gemeinschaftsunterkunft unter-
zubringen, wird insbesondere der Er-
fordernis Rechnung getragen, dringend 
benötigten bezahlbaren Wohnraum in 
Form von Geschosswohnungsbau auf 
dem stadteigenen Grundstück zu schaf-
fen. Als weitere wesentliche Ziele der 
Planung, gelte es, die geplante Orts-
randbebauung durch architektonisch 
zeitgemäße ansprechende Gebäude-
körper und Gestaltung der Außenanla-
gen mit Vorgaben zu Materialität und 
Begrünungsmaßnahmen (Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung) sicherzu-
stellen. Aufgrund des guten ÖPNV-An-
schlusses wurde der Stellplatzschlüssel 
zur Förderung des Anteils der inner-
städtischen Wegstrecken, die zu Fuß, 
mit dem Rad, dem ÖPNV zurückgelegt 
werden sollen (Förderung nachhaltiger 
Mobilität), und zur Reduzierung der 
Flächenversiegelung (Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung) zielgerichtet 
angepasst. In seinen Höhen, Geschoss-
zahlen, Baugrenzen orientieren sich 
die Festsetzungen des Bebauungsplans 
an dem ursprünglich für die Gemein-
schaftsunterkunft zugrunde gelegten 
architektonischen Hochbauentwurf 
des Architekturbüros Florian Kriegers. 
Dieser erlaubt durch die konzeptionelle 
Modulbauweise Nutzungsmöglichkei-
ten auch zu allgemeinen Wohnzwe-
cken. Dabei wurden dem Bebauungs-
plan 19 Wohneinheiten mit kleinen bis 
mittelgroßen Mietwohnungen zugrun-
de gelegt. Die allgemeinen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes sind darüber 
hinaus flexibel anwendbar, um auch an-
dersgestalteten Wohnungsbau auf dem 
Grundstück realisieren zu können.

Bebauungsplanverfahren
Das Bebauungsplanverfahren wurde 
mit der durch den Gesetzgeber zunächst 
geschaffenen Möglichkeit, Ortsrand-
grundstücke als Bebauungspläne der In-
nenentwicklung aufzustellen, nach § 13b 
BauGB vorerst durchgeführt. Entspre-
chend galten die vereinfachten formalen 
Anforderungen von Bebauungsplänen 
der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB. Aufgrund des Urteils des Bun-
desverwaltungsgerichts (BVerwG) vom 
18. Juli 2023 galt es, das Bauleitplan-
verfahren wieder in ein Regelverfahren 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zu überfüh-
ren. Dem Gerichtsurteil folgend dürfen 

Freiflächen außerhalb der Siedlungsbe-
reiche nicht ohne die Durchführung ei-
ner Umweltprüfung mit Umweltbericht 
überplant werden, da ansonsten gegen 
geltendes EU-Recht verstoßen werde. 
Die beiden bis dato bereits durchgeführ-
ten Beteiligungsschritte mussten wie-
derholt und der Bebauungsplanentwurf 
um eine Umweltprüfung mit Umwelt-
bericht erweitert werden. Zuletzt wur-
de die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß BauGB sowie die der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge im Zeitraum vom 5. Februar bis 5. 
März 2024 durchgeführt. Auf Wunsch 
des Magistrats wurde hierzu auch der 
Name des Bebauungsplanes von „Ge-
meinschaftsunterkunft Grüner Weg“ in 
„Wohnanlage Grüner Weg“ geändert, 
was zu einer Verdeutlichung des ange-
strebten Planungszieles des Bebauungs-
planentwurfes beitragen sollte.

Stellungnahmen
Aus den eingegangenen Stellungnah-
men der Öffentlichkeit ergaben sich 
im Wesentlichen umweltrelevante An-
merkungen zum naturschutzrechtlichen 
Ausgleich und Artenschutz. Aufgrund 
der „Überdauerung“ des offengelasse-
nen Grundstückes ergaben sich hierzu 
auch seitens der Behörden Anregungen 
zur Überprüfung der Aktualität der Ar-
tenschutzgutachten. Mit einer jeweiligen 
Überprüfung des Grundstückes im Jahr 
2022 und 2024 konnte die Einhaltung 
der artenschutzrechtlichen Vorgaben 
mit den im Bebauungsplan gegebenen 
Hinweisen gleichzeitig sichergestellt 
werden. Im Wesentlichen ergaben sich 
in der Begründung Konkretisierungen 
zum Planerfordernis selbst, zu den ar-
tenschutzrechtlichen Belangen sowie 
Präzisierungen zur Entwässerung des 
Grundstückes. Im eingebrachten Bebau-
ungsplanentwurf zur Offenlage wurden 
„sonstige nicht störende Gewerbebetrie-
be“ zur eindeutigeren Abgrenzung zu 
einem „Reinen Wohngebiet (WR)“ zu-
gelassen. Zur Klimafolgenbewältigung 
wurden Maßnahmen der Regenwasser-
bewirtschaftung und Entwässerung des 
Grundstückes mit einer Festsetzung zur 
verbindlichen Anlage einer Retentions-
zisterne ergänzt. Änderungen der Fest-
setzungen des Bebauungsplanentwurfs 
sind laut dem Baudezernenten Wolf 
nach der Beteiligung nicht erforderlich 
geworden. Nach seinen Worten liegt 
nunmehr ein „ganz pragmatischer Vor-
schlag vor, ein Problem der Stadt (vom 
Hochtaunuskreis auferlegte Pflicht der 
dauerhaften Flüchtlingsunterbringung), 
das an sonst keiner anderen Stelle be-
wältigt werden kann, zu lösen.“

Katholische Region Taunus lädt zum  
sozial-ökologischen Werkstatt-Tag ein

Oberursel-Weißkirchen (kb) – Damit die Schöpfung eine 
Zukunft hat und künftige Generationen gut auf der Erde leben 
können, ist ein Wandel nötig. Deshalb lädt die katholischen 
Region Taunus, deren Schwerpunktthema „gemeinsam, nach-
haltig, gerecht“ ist, am Samstag, 23. November, in St. Crutzen, 
Bischof-Brand-Straße 13, Oberursel-Weißkirchen zum sozial-
ökologischen Werkstatt-Tag „Wandel-Lust“ ein. 
Von 10 bis 16 Uhr geht es in fünf Workshops unter an-
derem darum, was Wohnen mit Gerechtigkeit, Nachhal-
tigkeit und Gemeinschaft zu tun hat, woher Hoffnung in 
Zeiten des Klimawandels kommt und um Klima(krisen)- 
gefühle sowie Photovoltaik-Anlagen auf dem Kirchendach.
„Lust statt Frust – wie Öko-Engagement in Kirchengemeinden 
gelingen kann“ lautet der erste Vortrag von Dr. Martin Horst-
mann, Referent beim ökumenischen Prozess „Umkehr zum 
Leben“, am Vormittag. Außerdem ist Zeit für Austausch und 
Vernetzung. Um vorherige Anmeldung unter https://eveeno.
com/206365364 wird gebeten.

Tag der offenen Tür 
beim Musikverein

Kronberg (kb) – Der Musikverein lädt 
zu einem Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 23. November, in die Stadthalle ein. 
Von 10 bis 14 Uhr werden die Ausbil-
dung und musikalischen Konzepte vor-
gestellt. Willkommen sind alle ab sechs 
Jahren, die ein Instrument beherrschen 
oder erlernen wollen, gerne auch Mu-
sikbegeisterte jenseits der 60 sein.

Sperrung in der  
Straße „Am Eichbühel“

Schönberg (kb) – Aufgrund eines Rohr-
bruchs muss die Schönberger Straße Am 
Eichbühel auf Höhe der Hausnummer 5 
von Donnerstag, 7. November, bis Don-
nerstag, 14. November 2024, gesperrt 
werden. Anlieger können die Straße von 
beiden Seiten bis zur Sperrung befah-
ren. Mit Verkehrsbehinderungen ist im 
Zeitraum der Sperrung zu rechnen.

Gans-Essen der 
Handwerker-Gruppe

Kronberg (kb) – Die Handwerker-
Gruppe im Bund der Selbstständigen 
trifft sich am Freitag, 8. November, um 
19.30 Uhr im Gasthaus "Zum Wein-
berg", Steinstraße 13, zum traditionellen 
Gans-Essen. Um vorherige Anmeldung 
per E-Mail an mo.feger@fegerdach.de 
oder info@maler-wehrheim.de wird ge-
beten.
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EIN MINI FÜR JEDE 
GELEGENHEIT.

36 mtl. Leasingraten à:
Leasingsonderzahlung:
Laufl eistung p. a.:

Laufzeit:
Gesamtpreis:
Anschaffungspreis:

329,00 EUR
2.411,04 EUR

10.000 km

36 Monate
14.255,04 EUR
30.650,00 EUR

Sind Sie bereit für das jüngste Mitglied in der MINI Familie, das Vielfalt mit Stil vereint? Dann steigen Sie ein in den ersten 
vollelektrischen MINI Aceman – der MINI für grenzenlose Freiheit. Das stylische Crossover SUV bietet jede Menge Platz und innovative 
Technologie und zieht mit seinem Design alle Blicke auf sich. Besuchen Sie uns und erleben Sie das elektrisierende Gokart-Feeling.

ERLEBEN SIE DEN ERSTEN
VOLLELEKTRISCHEN MINI ACEMAn.

ArtventureTime mit Olga Batt: Am 09.11.2024
Einzigartiges Erlebnis in Bad Homburg: Ein exklusiver Malerei-Workshop mit 
der renomierten Künstlerin Olga Blatt, am 09.11.2024 von 09:00 bis 14:00 Uhr.
Jetzt anmelden und einen der streng limitierten Plätze sichern!

MINI Comfort Leasingbeispiel*:
Der erste vollelektrische MINI Aceman E*:

DER ERSTE VOLLELEKTRISCHE MINI ACEMAN.

* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 10/2024. Alle Preise 
inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpfl ichtung, für das 
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Gültig bis 31.12.2024. 
** Inkl. Überführungs- und Übergabekosten in Höhe von 950,00 € zzgl. Zulassung. 

MINI Aceman E: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 14,7 kWh/100 km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-
Klasse: A; WLTP Elektrische Reichweite: 309 km; Spitzenleistung: 135 kW (184 PS). Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

WELLER Premium GmbH
Ober-Eschbacher Str. 153 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172. 30 90-0 · E-Mail hg@wellergruppe.de
wellergruppe.de

SCANNEN & 
anmelden!

Bilanz nach dem Großbrand im Bauzentrum –  
Joachim Schulte dankt allen Einsatzkräften

Kronberg (hmz) – Die Bilder des Feuerin-
fernos in der Lagerhalle des Bauzentrums 
Schulte dürften noch in vielen Köpfen sein. 
Mitten in der Nacht schossen die Flammen in 
die Höhe, 150 Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Technischem Hilfswerk (THW) und Polizei 
mussten anrücken und konnten Schlimmeres 
verhindern. Verletzt wurde niemand. Noch 
bis in die Nachmittagsstunden des folgenden 
Tages wurden Brandherde gelöscht. Das Feuer 
in der Halle konnte sich durch die gelagerten 
Baumaterialien wie Bitumen und Styropor, 
Holz und Glaswolle blitzschnell ausbreiten. 
Direkt daneben Gabelstapler und besonders 
gefährlich - Propangasflaschen. Stadtbrandin-
spektor Thorsten Nuhn erklärte in einer ers-
ten Stellungnahme: „Das war unser größtes 
Risiko, unter den 300 Flaschen war die eine 
oder andere schon explodiert.“  Aufgrund der 
Einsturzgefahr des Daches konnte die Feuer-
wehr nicht ganz vorrücken. Der Inhaber des 
Bauzentrums, Joachim Schulte, selbst ein ehe-
maliger Feuerwehrmann, zieht noch einmal 
Bilanz. „Ich war nur Zuschauer und in diesen 
Momenten nur geschockt und handlungsunfä-
hig.“ Mitten in der Nacht sind Bürgermeister 
Christoph König und Erster Stadtrat Heiko 
Wolf zum Einsatzort gekommen und hätten 
ihm bis zum Morgen zur Seite gestanden.  
Noch während der Löscharbeiten wurde mit 
dem Aufräumen begonnen, „eine logistische 

Meisterleistung eines Oberurseler Bauunter-
nehmers. Nach einer Woche hat er mir die 
geräumte Lagerhalle besenrein übergeben.“ 
Thorsten Nuhn, der den Großeinsatz geleitet 
hat, „war sehr umsichtig und hat alles groß-
artig koordiniert. THW und DRK haben die 
Einsatzkräfte 48 Stunden lang versorgt. Die 
Leistung aller Hilfskräfte kann gar nicht hoch 
genug geschätzt werden“, so ein dankbarer 
Joachim Schulte. Nach der Brandursache ge-
fragt gebe es dazu noch kein abschließendes 
Ergebnis. „Vermutlich war es ein Kurzschluss 
im Elektrostapler. Gefährliche Güter und Bau-
stoffe haben wir vorschriftsmäßig gelagert, die 
Feuerwehr macht auf unserem Gelände regel-
mäßig Übungen und einmal im Jahr gibt es im 
gesamten Betrieb einen Elektrodosencheck.“ 
Die Höhe des Gesamtschadens sei zwar noch 
nicht beziffert, aber es dürfte sich um eine 
hohe Versicherungssumme handeln. Nach 
Bekanntwerden des Großbrandes sei ihm von 
Seiten seiner Lieferanten und Kunden sofort 
Hilfestellung angeboten worden, genauso wie 
von seinen Mitarbeitenden, so sei es ihm mög-
lich gewesen, den Betrieb sehr schnell wieder 
aufzunehmen. Das Bauzentrum Schulte ist ein 
Traditionsunternehmen mit einer 100-jährigen 
Geschichte. Am 1. Dezember wird das Jubilä-
um gefeiert, als wäre das nicht schon Grund 
genug, aber bei allem „sind wir sehr dankbar, 
dass es nicht noch schlimmer war“.

Nach den Aufräumarbeiten wurde die verbliebene Lagerhalle wieder sehr zügig in Betrieb 
genommen  Foto: Muth-Ziebe

Kleintierpraxis am Zauberberg mit 
neuem Leistungsspektrum

Kelkheim (eh) – Nach der Auszeichnung 
durch den Hessischen Tierschutzpreis im Jahr 
2021 hat sich die Kleintierpraxis am Zauber-
berg rasant entwickelt und zu einem umfas-
senden tierärztlichen Kompetenzzentrum in 
der Region gewandelt. Neben Praxisinhabe-
rin und Tierärztin Dr. med. vet. Feuerbacher, 
die seit Jahren für hohe Qualität in der Ver-
sorgung von Kleintieren steht, ist das Team 
in den letzten drei Jahren auf über zehn enga-
gierte Fachkräfte angewachsen, die sich um 
das Wohl der vierbeinigen Patienten und ihrer 
Besitzer kümmern.
Eine besonders gefragte Neuerung ist die Au-
genheilkunde: Die renommierte Tieraugen-
ärztin Dr. med. vet Luisa Katharina Wiesner 
bietet ab sofort umfassende Diagnostik und 
Behandlung für Hunde- und Katzenaugen 
in der Praxis an. Damit wird die Praxis am 
Zauberberg für Tierbesitzer eine wohnort-
nahe Alternative zu größeren Kliniken, be-
sonders für spezialisierte Behandlungen. Er-
gänzt wird das Team von Kardiologe Ricardo 
Abrantes und Physiotherapeutin Annemarie 
Baumgartl, die eine wichtige Lücke in der re-
gionalen Tiermedizin schließen. Ab Dezem-
ber 2024 erweitert zudem Tierärztin Viktoria 
Wessels das Team. 
Die Praxis bietet ein umfassendes Leistungs-
spektrum: Moderne Diagnostik für Hunde, 
Katzen und andere Heimtiere, Augenheil-
kunde für Tiere, Zahnsanierung mit Den-
talröntgen und Behandlung für Hunde und 
Katzen, innere Medizin und Kastration bei 
Hunden und Katzen, Operationen mit EKG-
Überwachung, Pulsoxymetrie und Kapno-
grafie, Anästhesie und Inhalationsnarkose, 
Kardiologie und Herzschall für Hunde und 
Katzen, aber auch Schmerztherapie, Derma-
tologie und Allergologie, Fütterungsberatung 
sowie Vorsorgeuntersuchungen für Hunde 
und Katzen und vieles mehr. Ein besonders 
wertschätzender Service ist die Möglichkeit, 
dass Tierbesitzer ihre vierbeinigen Lieblinge 

bei der Narkoseeinleitung begleiten dürfen, 
um den vierbeinigen Lieblingen unnötigen 
Stress zu ersparen. Patientenbesitzer aus dem 
Main-Taunus- und Hochtaunuskreis finden so 
ein umfassendes Angebot vor Ort direkt vor 
der Haustür. Durch das umfangreiche Leis-
tungsspektrum und fachübergreifende Team 
der Kleintierpraxis am Zauberberg können 
oftmals teure und mit Wartezeiten verbunde-
ne Aufenthalte in der Tierklinik vermieden 
werden.
Termine können einfach online auf der neu 
gestalteten Website gebucht werden unter 
www.kleintierpraxis-kelkheim.de – auch für 
online Videosprechstunden.

Tiermedizinische Kompetenz vor Ort: Die 
Kleintierpraxis am Zauberberg bietet Tier-
besitzern umfassende und spezialisierte Be-
handlungsmöglichkeiten.  Foto: privat

Take Four gastiert im Freizeit

Schönberg (kb) – Die bekannte Frankfurter 
Band Take Four gastiert mit neuem Programm 
in Kronberg. Bandleader Jörg Scharff am Sa-
xophon wird begleitet von Matthias Rüdiger, 
Klarinette, Thomas Hebert, Gitarre und Don 
Hein am Bass. Gespielt wird Bekanntes aus 
dem sogenannten Real-Book, zudem gibt es 

eine  Sammlung der berühmtesten Stücke des 
Jazz – ein abendfüllendes Programm auf der 
kleinen Bühne im Freizeit, Friedrichstraße 49 
in Schönberg. 
Das Konzert findet am Montag, 11. Novem-
ber, um 20 Uhr statt. Der Eintritt ist wie im-
mer frei. Um Spenden wird gebeten.

Die Band Take Four tritt mit einem neuen Programm auf.  Foto: privat

TSG Schönberg sucht Mitspieler
Schönberg (kb) – Die TSG Schönberg erwei-
tert ihr Sportangebot, an Ideen mangelt es im 
Vorstand nicht. Nun gehen neue Sportange-
bote an den Start und es werden Mitspielerin-
nen und Mitspieler gesucht: Geplant ist eine 
Ballsport-Freizeitgruppe für Jugendliche und 
Erwachsene, für die der Sportverein Mitspie-
lerinnen und Mitspieler sucht.
Die Sportart 3x3-Basketball, die sich seit dem 
Erfolg der deutschen Basketballerinnen bei 
den Olympischen Spielen von Paris großer 
Beliebtheit erfreut sowie Volleyball und Bad-
minton sollen immer montags von 20 bis 22 
Uhr in der Taunushalle Kronberg-Schönberg 
angeboten werden. Das alles in lockerer At-
mosphäre ohne Leistungsdruck. Der Spaß, 
die Gemeinschaft und die Gesundheitsförde-
rung stehen im Mittelpunkt.
Bei der TSG Schönberg werden alle Sport-
begeisterten und die, die es werden wollen, 

fündig: Dienstags kicken die Fußballer in der 
Halle. Mittwochs spielen die Senioren-Jeder-
männer Fußballtennis, was Koordination, 
Ausdauer und Beweglichkeit gleichermaßen 
fördert.
Donnerstags trifft sich ab 20 Uhr die Tisch-
tennisgruppe, die sich sehr über weitere Mit-
spielerinnen und Mitspieler freut und am 
frühen Freitagabend findet ein Selbstverteidi-
gungskurs statt.
Weitere Freizeitgruppen, wie rhythmische 
Gymnastik und Rückenfitness, runden das 
Sportangebot der TSG Schönberg für Er-
wachsene ab.
Interessenten melden sich bitte vorab per E-
Mail an unter media@tsg-schoenberg.de, da-
mit die Übungsleiter besser planen können.
Alle Infos zum Verein, den aktuellen Übungs-
plan und Kontaktmöglichkeiten finden Inte-
ressierte unter www.tsg-schoenberg.de
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Vor 150 Jahren fuhr das erste Dampfross die Burgstadt an
Kronberg (war) – Vor 150 Jahren wurde 
Kronberg am 1. November an die weite Welt 
angeschlossen, denn an diesem Tag – es war 
ein Sonntag – fuhr erstmals ein Zug von hier 
nach Rödelheim. Erste Bestrebungen, eine 
Eisenbahnverbindung von Kronberg nach 
Frankfurt einzurichten, sollen bis in das Jahr 
1854 zurückgehen, doch unter der nassaui-
schen Regierung tat sich letztlich nichts. Ein 
wichtiger Hinderungsgrund war sicherlich die 
zu dieser Zeit noch herrschende Kleinstaate-
rei mit ihren vielen Grenzen. Zudem war eine 
zu große Mobilität der eigenen Bevölkerung 
von den Regierungen oft gar nicht erwünscht.  

„Gamechanger“ Preußen  
Erst nachdem das gesamte Rhein-Main-Ge-
biet inklusive der Burgstadt im Jahr 1866 von 
Preußen annektiert worden war und sich eine 
Reihe wohlhabender Frankfurter mit dem nö-
tigen Kapital und einflussreichem Netzwerk 
im Hintergrund zusammengetan hatte, war 
dem Projekt endlich Erfolg beschieden. Die 
„Frankfurter“ hatten großes Interesse daran, 
künftig zügig nach Kronberg zu gelangen, 
da sie hier zunehmend Landhäuser und Som-
mervillen unterhielten. Laut der Festschrift 
„100 Jahre Kronberger Eisenbahn 1874-1974“ 
bildete sich 1869 „ein Komittee zum Bau und 
Betrieb einer Lokalbahn von Cronberg nach 
Rödelheim“ auf privater Basis. Eine staatli-
che Förderung oder gar Beteiligung lehnte 
die preußische Regierung währenddessen je-
doch auf Anfrage im selben Jahr ab. In Berlin 
war man wohl der Meinung, dass die reichen 
Frankfurter die Bahn ohne staatliche Hilfe im 

wahrsten Sinne des Wortes alleine zu Wege 
bringen konnten.

Gründung einer Aktiengesellschaft   
Durch den deutsch-französischen Krieg 
1870/71 kam die weitere Planung ohnehin erst 
einmal zum Erliegen. Im April 1872 gründete 
sich sodann eine Aktiengesellschaft zur Ei-
genfinanzierung des Bahnprojektes, das laut 
Festschrift seitens der Stadt Kronberg immer-
hin „durch die Zusicherung eines namhaften 
Betrags“ unterstützt wurde. Der Gemeinderat 
hatte zuvor im Februar 1872 die Zusicherung 
abgegeben „als der Zeitpunkt der Akten-
zeichnung gekommen war“ für „50.000 fl. [fl. 
= Abkürzung für Gulden] als Actien für die 
Cronberger Eisenbahn zu zeichnen, mit der 
Bedingung, daß die Eisenbahn das ganze Jahr 
in Betrieb bleibt, namentlich daß im Winter 
mindestens zwei Züge hin- und hergehen und 
daß die Gemeinde nicht weiter zur Actien-
zeichnung herangezogen werde“. Dem Komi-
tee, das zu guter Letzt ein Aktienkapital von 
rund 171.000 Gulden aufbringen konnte, ge-
hörten unter anderem neben dem damaligen 
Ortsbürgermeister Georg Jamin der Geheime 
Kommerzienrat Jacques Reiss aus Frankfurt 
mit Villa in Kronberg, der Geheime Sani-
tätsrat Dr. Gustav Passavant aus Frankfurt 
ebenfalls mit Haus in Kronberg, Siegmund 
Kohnspeyer, Bankier aus Frankfurt mit Villa 
in Königstein seit 1867, Bankier Baruch Bonn 
mit Anwesen in Kronberg, Heinrich Burnitz, 
Architekt der Villa Reiss in Kronberg sowie 
der spätere Hofapotheker Wilhelm Neubron-
ner aus Kronberg an. Jacques Reiss, seit 1864 

Ehrenbürger der Stadt Kronberg, war mit 
50.000 Gulden Aktienkapital der größte Ak-
tionär neben der Stadt.  Er war es auch, der 
den Bau der Bahn bis dato maßgeblich vor-
angebracht hatte. Eine Portion Eigennutz war 
da selbstverständlich dabei, hatte er sich als 
in Frankfurt sehr erfolgreicher Bankier und 
Geschäftsmann die von einem großen Park 
umgebene Villa Schönbusch in den Jahren 
1864 bis 1866 im Renaissancestil vor den To-
ren Kronbergs erbauen lassen.    
Am 14. August 1872 kam es in Frankfurt am 
Main im roten Zimmer des im zweiten Welt-
krieg zerstörten Saalbaus in der Junghofsraße 
schließlich zur Gründung der „Cronberger 
Eisenbahn Gesellschaft“. Im nächsten Schritt 
erwarb die Aktiengesellschaft den notwendi-
gen Grund zum Verlegen der Gleise und im 
Februar 1873 begannen laut Festschrift die 
Vermessungsarbeiten zwischen Kronberg 
und Rödelheim. Im Spätherbst 1873 startete 
die Installation der Schienen sowie der Bau 
der Bahnhöfe in Kronberg, Niederhöchstadt 
und Eschborn. In Kronberg wurde zusätzlich 
eine Dienstwohnung im Bahnhof eingerich-
tet. Das Verwaltungsgebäude der Gesellschaft 
befand sich in der Hainstraße.  Schon gut ein 
Jahr später konnte am 5. Oktober 1874 dem 
Landrat schriftlich die Fertigstellung gemel-
det werden. Von solchen Planungs- und Bau-
zeiten lässt sich heute nur träumen! 

Von Beginn an rege Nachfrage 
Anfangs war die ab Rödelheim genau 9,626 
Kilometer lange Strecke mit einer Höhen-
differenz von gut 100 Metern zwischen den 

beiden Endpunkten mit 10 Bahnübergängen 
bestückt. Wer weiter nach Frankfurt wollte, 
musste in Rödelheim in die Homburger Bahn 
umsteigen, die seit 1860 zwischen dem Main-
Weser-Bahnhof in Frankfurt und der Kurstadt 
verkehrte. Vier Morseapparate dienten an-
fangs der Kommunikation zwischen Rödel-
heim und Kronberg. Zur Wasserversorgung 
der Lokomotiven wurde in Kronberg eigens 
der Schillerweiher angelegt. Zunächst hiel-
ten gemäß Festschrift zwei dreiachsige, 240 
PS starke Lokomotiven, welche die Namen 
„Feldberg“ und „Altkönig“ trugen, die Ver-
bindung aufrecht. Wenig später kam noch die 
„Cronberg“ hinzu. 
Anfangs bot der Zeitplan auf der eingleisi-
gen Strecke 4 Züge pro Tag in jede Rich-
tung an. Ab 1875 erhöhte sich der tägliche 
Zugverkehr auf sieben in jede Richtung. Es 
standen Wagons mit der 1. bis 3. Klasse zur 
Auswahl. 1875 nahmen offiziell 371.000 
Personen den Zug in Anspruch. Das wa-
ren mehr als 1000 Zuggäste pro Tag und 
zeigt, dass die Bahn von Beginn an gut an-
genommen wurde, denn nicht nur die „rei-
chen“ Frankfurter nutzten die Bahn gerne, 
sondern bald auch die Kronberger. War es 
doch ab jetzt möglich, täglich zur Arbeit 
nach Frankfurt zu pendeln. Bis dahin waren 
zahlreiche Arbeiter und Handwerker zu Fuß 
am Sonntagnachmittag nach Rödelheim 
oder Frankfurt gelaufen, um in der Main-
metropole die Woche über für die Arbeit zu 
verbleiben und erst am Samstagnachmittag 
wieder in die Burgstadt für einen Tag zu-
rückzukehren.

Aktuell
Kronberger Geschichtssplitter

Trommelzauber 
in der Viktoria-Schule 

Schönberg (kb) – Laut wurde es vergangene 
Woche in der Taunushalle in Schönberg. Be-
geistert trommelten die Kinder der Viktoria-
Schule am Vormittag in zwei Gruppen auf 
ihren Djemben, afrikanischen Trommeln, im 
Takt zu Liedern wie „Komm, wir gehen nach 
Tamborena“. Gemeinsam entdeckten sie ver-
schiedene Rhythmen und genossen einen Vor-
mittag voller Musik, Tanz und Gemeinschaft. 
Unter der Anleitung des Trommelkünstlers 
Amadou wurden nicht nur die Trommeln ge-
schlagen, sondern es wurde auch fröhlich ge-
tanzt, gesungen und geklatscht.
Obwohl sich zeitweise 90 Kinder gleichzei-
tig in der Halle befanden, wurde es sofort 
mucksmäuschenstill und alle lauschten ge-
spannt, wenn der Trommelkünstler verschie-
dene Rhythmen auf der Trommel vorspielte. 
Konzentriert folgten die Kinder seinem Spiel. 

So lernten die Schüler im Laufe der Trommel-
stunde verschiedene Rhythmen und Lieder 
kennen, die sie mit ihren Trommeln mit viel 
Begeisterung und Freude begleiteten. 
Am Nachmittag waren dann nicht nur die 
Kinder der Viktoria-Schule gefragt; alle El-
tern, Großeltern und Geschwister waren zum 
Mitmachkonzert eingeladen. Hier konnte man 
die erlernten Trommelfähigkeiten der Schul-
kinder bestaunen und wurde zum aktiven 
Mitmachen beim Trommelzauber ermutigt. 
„Jeder hatte seine eigene Trommel und der 
Trommelkünstler war so witzig“, berichtete 
eine begeisterte Viertklässlerin. „Das war so 
ein tolles Erlebnis“, schwärmte ein Schüler 
der 3. Klasse. Alle Lehrerinnen, Schüler und 
Eltern waren sich einig, dass der Trommel-
Workshop ein voller Erfolg war und sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die Kinder der Viktoria-Schule trommelten begeistert mit dem Künstler Amadou beim 
„Trommelzauber“-Workshop in der Taunushalle Schönberg. Am Nachmittag waren auch  
Eltern, Großeltern und Geschwister zum Mitmachen eingeladen. Foto: privat

Neue Direktionsleiterin  
im Hochtaunuskreis vorgestellt

Hochtaunus (kb) – Das Polizeipräsidium 
Westhessen freut sich, Polizeidirektorin Iris 
Müller an der Spitze der Polizeidirektion 
Hochtaunus begrüßen zu dürfen. 
Am 1. November hat Iris Müller diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe übernommen und 
wird zukünftig wichtige Impulse zur Stär-
kung der öffentlichen Sicherheit und der Zu-
sammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bür-
gern setzen. 
Aus diesem Anlass fand an ihrem ersten of-
fiziellen Arbeitstag im Taunus eine kleine 
Begrüßungsveranstaltung in den Räumen der 
Regionalen Kriminalinspektion in Oberur-
sel statt. Polizeipräsident Felix Paschek be-
grüßte im Beisein von Führungskräften der 
Polizei sowie Landrat Ulrich Krebs die neue 
Direktionsleiterin und verabschiedete gleich-
zeitig ihren Vorgänger Ralph Stolze.
Stolze hatte die Direktion knapp eineinhalb 
Jahre geleitet. Er wechselt nun im Rahmen 
seiner beruflichen Weiterentwicklung zum 
Polizeipräsidium Südhessen. Bei seiner Ver-
abschiedung betonte er: „Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter dieser Direktion sind 
mir ans Herz gewachsen. Auch die Zusam-
menarbeit auf Ebene des Landkreises, der 
Städte und Gemeinden war stets konstruktiv. 
Gemeinsam haben wir das Ziel der Stärkung 
der Sicherheit für die Bürgerinnen und Bür-
ger im Direktionsbereich verfolgt. Manch-
mal erfolgt ein Direktionswechsel schneller 
als gedacht, aber umso wichtiger war es mir, 
dass dieser Wechsel nicht abrupt beziehungs-
weise überhastet erfolgt. So konnten wir Frau 
Müller in den letzten Tagen bereits in einige 
Besprechungen einbinden, um sicherzustel-
len, dass alle wichtigen Themen reibungslos 
fortgeführt werden können.“ 
Iris Müller nahm dieses Angebot dankend 
an: „Die ersten Kontakte haben mir sofort 
gezeigt, dass ich in einem harmonischen 
Arbeitsklima starten kann. Das möchte ich 
nutzen und weiter fördern. Eine offene Kom-
munikation und ein vertrauensvoller Umgang 
sind für mich hier die entsprechende Grund-
lage. Dabei steht bei mir immer der Mensch 
als Ganzes im Fokus und nicht nur die Beam-
tin oder der Beamte als Einsatzkraft.“ 
Zuletzt war Müller beim Polizeipräsidium 
Südosthessen eingesetzt. Das Polizeiprä-
sidium Westhessen und insbesondere der 
Hochtaunuskreis sind für sie jedoch kein un-
bekanntes Terrain. So wohnt sie mit ihrer Fa-
milie bereits seit längerer Zeit in ihrem neu-
en Dienstgebiet, was ihren zukünftigen Weg 
zur Arbeit schon einmal erheblich verkürzen 
dürfte.

Aber das ist natürlich nicht der Grund für ih-
ren Stellenwechsel. Tatsächlich hatte sie auf 
diese Direktion bereits seit Längerem ein Au-
ge geworfen, deren Leitung für sie der nächs-
te Schritt zu neuen Herausforderungen dar-
stellt. Eine Herausforderung, der sie sich den 
nächsten Jahren voll und ganz widmen will. 
Ein besonderes Augenmerk soll auf die Prä-
vention gelegt werden, um das bereits ausge-
prägte Sicherheitsgefühl weiter auszubauen 
und zu festigen. Auch hier kann die neue 
Direktionsleiterin bereits auf viele wertvolle 
Mechanismen und bestehende Strukturen zu-
rückgreifen. 
Neben dem engagierten Streifendienst der 
Polizeistationen in Bad Homburg, Oberursel, 
Königstein und Usingen, dem Regionalen 
Verkehrsdienst, der Polizeilichen Beratungs-
stelle und der Jugendkoordination sind auch 
die Schutzleute vor Ort täglich für die Bür-
gerinnen und Bürger im Einsatz. Die Krimi-
nalitätsbekämpfung kommt dabei zu keinem 
Zeitpunkt zu kurz. Hier kann sich Iris Müller 
auf die gute Zusammenarbeit innerhalb der 
Regionalen Kriminalinspektion und der Er-
mittlungsgruppen verlassen, damit der Hoch-
taunuskreis ein sicherer Kreis bleibt.

Direktionsleiterin Iris Müller
 Foto: Polizeipräsidium Westhessen
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Aktives Kronberg hält den heutigen  
Malerblick für wenig malerisch

Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg fragt, ob der Kronberger Malerblick 
wirklich noch malerisch ist. Der Blick über 
Kronberg in die Rhein-Main-Ebene gehörte 
zu den häufig gemalten Motiven der Künst-
ler der Kronberger Malerkolonie. Über ein 
halbes Jahr sei die politische Diskussion in 
Kronberg darüber gegangen, wie dieser Platz 
zu würdigen sei. Ein Vorschlag, der diesen 
Platz deutlich und weithin sichtbar akzentu-
iert hätte und der dem Verweilenden durch ei-
ne niedrige Hecke im Rücken ein wenig Ruhe 
und Distanz zum heute deutlich hektische-
ren Verkehr gegeben hätte, wurde damals 
mit knapper Mehrheit, nämlich mit 17 zu 14 
Stimmen, abgelehnt.  (Quelle; siehe Kronber-
ger Bote vom 20. September 2017)
„Leider entfiel damit auch eine kostenfreie 
und über die Region hinauswirkende Wahr-
nehmung und damit öffentliche Würdigung 
des Platzes durch die Tourenkarte Taunus-
hang des Regionalparks mit einer Auflage 
von immerhin 60.000 Stück im Jahr 2014”, 
merkt der Verein an. 
Der für Kronberg kulturhistorisch bedeutsa-
me Standort weise zudem auf die Kronberger 
Malerkolonie in der Innenstadt Kronbergs 
hin, die durch das Museum der Kronberger 
Malerkolonie in der Heinrich-Winter-Straße 
4a repräsentiert wird.
Es wurde damals vorgeschlagen, statt der 
Verwirklichung des modernen Entwurfs ei-
nes „Bilderrahmens“ eine Infotafel an Ort 
und Stelle und zwei Hinweisschilder an der 
Bundesstraße zu platzieren. 
Bis heute blieb jedoch jegliche „Würdigung“ 
und Aufwertung dieses Platzes aus. 
Informationen zum Standort fehlen auch 
noch sieben Jahre nach diesem Alternativ-
vorschlag. Stattdessen ziere allein, platziert 
zwischen den Bänken mit der berühmten 
Aussicht, ein Mülleimer den „Kronberger 
Malerblick“. 

Hoffnung auf Impulse
Aus Sicht des Vereins ein wenig erfreulicher 

und schon gar nicht würdiger Anblick. Dass 
die Stadtverwaltung sehr wohl das kulturel-
ler Erbe in Sachen Anton Burger zu würdigen 
weiß, beweise die kürzlich abgeschlossene 
Sanierung des Brunnens am Schillerweiher 
im Viktoriapark, „wofür man ein Lob aus-
sprechen darf”. Der Verein Aktives Kron-
berg regt anlässlich des 200ten Geburtsjahrs 
Anton Burgers an, erneut Gespräche über 
Maßnahmen zur angemessenen Würdigung 
dieses Platzes aufzunehmen. Konstruktive 
Vorschläge zur Würdigung dieser histori-
schen Stätte wären ebenso wünschenswert, 
wie auch die Verweilenden vor der Hektik des 
Verkehrs zu schützen und natürlich die Pflege 
dieses Ortes. 
Vorschläge zur Gestaltung könnten aus der 
Bürgerschaft kommen, oder vielleicht setzen 

auch die Kulturtreibenden und das Stadtmar-
keting dieser Stadt mit ihrer Expertise neue 
Impulse. Insbesondere aber, so der Verein 
weiter, sollten sich an dieser Stelle Informa-
tionen und Hinweise auf die Kronberger Ma-
lerkolonie befinden, „die die Aufmerksamkeit 
von Wandernden und Radfahrern auf das Mu-
seum der Malerkolonie lenken, das sich über 
Besucherinnen und Besucher freuen dürfte. 
Bei einer Initiative in diesem Sinne kann es 
also nur Gewinner geben”.

Reizvoller Kontrast
Der Blick über Kronberg in die Rhein-Main-
Ebene gehörte zu den häufig gemalten Moti-
ven der Künstler der Kronberger Malerkolo-
nie. Auch wenn sich der Anblick, vor allem 
in der Ebene, im vergangenen Jahrhundert 
verändert hat – diese noch heute „Maler-
blick” genannte Aussicht an der B455 mit 
der Adresse „Opel Zoo 3“ fasziniert mit dem 
Blick über die in die Landschaft eingebette-
te Kronberger Burg und Altstadt auf die sich 
öffnende Ebene. Im reizvollen Kontrast dazu 
zeigt sich die Modernität der Metropolregion 
mit Frankfurts glitzernden Bürotürmen in der 
Ferne. 
Beworben wird dieser Ausblick beziehungs-
weise Standort unter dem Namen „Kronber-
ger Malerblick“ nicht nur über die Institution 
Regionalparkroute, sondern über die Taunus 
Touristik und viele weitere Veranstalter für 
Wanderungen und Radtouren.
Die Kronberger Malerkolonie wurde 1858 
durch die Maler Anton Burger und Jakob 
Fürchtegott Dielmann in Kronberg im Tau-
nus ins Leben gerufen. Anton Burger, dessen 
200. Geburtstag sich im November dieses 
Jahres jährt, und seine Mitstreiter malten in 
einer Zeit, in der sie als „Naturalisten“ ihre 
Ateliers verließen und en plein air malten. Sie 
widmeten sich vermehrt der Landschafts- und 
Genremalerei. So war auch diese Aussicht ein 
beliebter und dadurch heute berühmter Blick 
der damaligen Maler der ehemaligen Kron-
berger Malerkolonie.

Der Malerblick heute von der B455 Richtung 
Opel-Zoo   Foto: privat

Kronberger Malerblick, Bild von Alfred 
Schönberger, Öl/Lw. um 1900, Privatbesitz

Malteser Benefizmarkt: 
Hilfe für Seniorendienste

Kronberg (kb) – Alle Jahre wieder im No-
vember verwandelt der Malteser Benefiz-
markt die Kronberger Stadthalle in einen 
Concept-Store: Glitzernden Schmuck, edle 
Mode, feinste Papierwaren, diverse lukulli-
sche Köstlichkeiten, Home-Accessoires und 
vieles mehr bieten 25 sorgsam ausgewählte 
Aussteller aus ganz Deutschland an. Es ist der 
20. Malteser Benefizmarkt, der am Freitag, 
22. November, von 10 bis 20 Uhr und Sams-
tag, 23. November, von 10 bis 18 Uhr statt-
findet. Besucherinnen und Besucher erwartet 
ein breit gefächertes Angebot. Mit jedem 
Kauf wird die Maltester Hilfsorgansisation 
im Kampf gegen Einsamkeit in Frankfurt, 
Kronberg und Umgebung unterstützt. Die 
Spenden kommen den Seniorendiensten unter 
dem Motto „gemeinsam statt einsam“ zugute.

Selbstverteidigung 
beim MTV im November

Kronberg (kb) – Am Samstag, 16. Novem-
ber, wird wieder ein Selbstverteidigungs-
training für Kinder ab 10 Jahren sowie für 
Jugendliche und Erwachsene im MTV-
Sportzentrum in Kronberg stattfinden. Alle 
Interessierten, ob ohne oder mit Kampfspor-
terfahrung, sind herzlich eingeladen, vom 
bekannten Krav Maga Trainer Christopher 
Olbrich einen Einblick in die Grundlagen der 
Selbstverteidigung zu bekommen. Das Trai-
ning kostet 6 Euro für MTV-Mitglieder und 
10 Euro für Nicht-Mitglieder. Bei näheren 
Fragen und Voranmeldung gerne an judo@
mtv-kronberg.de wenden.

Unser Leser Ludwig Heuse schreibt uns 
zum Leserbrief von Holger Bach im Kron-
berger Boten vom 31. Oktober:
Die Schwierigkeiten, unter Benutzung der 
vom Opel-Zoo ausgegebenen Durchgangs-
karte den öffentlichen Weg durch den Zoo 
zu benutzen: Ich hatte von Anfang an den 
Eindruck, dass die Durchgangskarte darauf 
angelegt war, den Bürgern die Benutzung 
schwer zu machen beziehungsweise sie so zu 
frustrieren, dass sie auf die Ausstellung der 
Karte verzichten. Was für eine Anmaßung ei-
ner privaten Stiftung wie dem Opel-Zoo, vom 
Bürger die Abgabe eines Fingerabdrucks zu 
verlangen. Als ob man einen Hochsicher-
heitstrakt betreten wolle. Warum hat die 
Stadt dem Opel-Zoo dieses Verfahren seiner-
zeit durchgehen lassen?

Leserbrief
Opel-Zoo

Arbeiten noch nicht  
abgeschlossen

Kronberg (kb) – Da die Sanierungsarbei-
ten am Kronberger Anwesen Schreyerstraße 
12 noch nicht abgeschlossen sind, wird die 
halbseitige Sperrung der Straße bis zum Frei-
tag, 13. Dezember, verlängert. Die Arbeiten 
finden laut der Stadtverwaltung jeweils von 
Montag bis Freitag statt. Mit Verkehrsbehin-
derungen muss gerechnet werden.

Schlägerei mit Schusswaffeneinsatz sorgte für Chaos im MTZ
Bad Soden (sc) – „Es war schon ein beängs-
tigendes Szenario“, wusste Emily S. zu be-
richten. „Auf einmal war überall Polizei, der 
Zugang wurde Kunden, selbst Mitarbeitern 
der Geschäfte, verweigert und mit schusssi-
cheren Westen ausgestattete Polizeibeamtin-
nen und -beamte sicherten für ca. eine Stunde 
sämtliche Ein- und Ausgänge des Einkaufs-
zentrums.“ Am vergangenen Samstag gegen 
17.30 Uhr ging nichts ging mehr im MTZ und 
längere Zeit war nicht klar, wodurch die mas-
sive Polizeipräsenz begründet war.
Bereits gegen 15.35 Uhr gingen am Samstag 
mehrere Notrufe über einen Strei bei der Po-
lizei ein. Polizei und Rettungskräfte waren 
anschließend mit starken Kräften im Einsatz. 
Am Nachmittag hatte eine Gruppe von vier 
bis fünf Männern einen 23-Jährigen an seiner 
Arbeitsstätte in einem Ladengeschäft aufge-
sucht. Im Lieferantenbereich des Ladens sol-

len die Beteiligten aufeinander eingeschlagen
und -getreten und ein Beteiligter einen Schuss 
aus einer Gaspistole abgegeben haben. Nach 
derzeitigen Ermittlungen wurden fünf Be-
teiligte verletzt, ein 27-Jähriger schwer – sie 
wurden in naheliegende Krankenhäuser 
gebracht. Eine Gefahr für Unbeteiligte be-
stand nach Aussage der Polizei nicht. Zwei 
flüchtige Beteiligte wurden im Rahmen der 
Fahndungsmaßnahmen festgenommen, zur 
Dienststelle gebracht und nach Rücksprache 
mit der Staatsanwaltschaft wieder entlassen. 
Die Ermittlungen, sowohl hinsichtlich des un-
bekannten Schützen als auch hinsichtlich wei-
terer Beteiligter, dauern an. Hintergrund der 
Auseinandersetzung soll ein privater Streit 
der Beteiligten gewesen sein. Die Ermittlun-
gen, insbesondere auch zum Tathergang, dau-
ern an. Die Staatsanwaltschaft Frankfurt am 
Main ermittelt wegen versuchten Totschlags.

Wo ist das?
Kronberg (kb) – Ein aufmerksamer Leser 
hat uns dieses farbenfrohe Foto zugeschickt. 
Ein bunter Zebrastreifen und die Frage, wo er 
sich befindet.

Ein echter Blickfang im üblichen Grau 
 Foto: privat
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: Matthäus 5, 9
Selig sind, die Frieden stiften;  
denn sie werden Gottes Kinder heißen

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 8.11.2024
 15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.00 Uhr  Ökumenische Hubertusmesse 
 (Pfarrer i.R. H.-J. Hackel  
 und Kaplan M. Hemsteg)
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal 
Samstag, 9.11.2024
17.00 Uhr  Gottesdienst zu St. Martin  
 der Kita Arche Noah 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
 anschließend Martinszug zur Burg 
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss
 PEPPING – Partita „Ach wie flüchtig“
 Fugen über B-A-C-H
18.30 Uhr  Abendgottesdienst
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Sonntag, 10.11.2024 
 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr  Familiengottesdienst zu St. Martin
 (Pfarrer Matthias Hessenauer  
 und das KIGO-Team)
 mit anschließendem Kirch-Café
Montag, 11.11.2024
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
 im Hartmutsaal 

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Wochenspruch:
Selig sind, die Frieden stiften;  
denn sie werden Gottes Kinder heißen.  Matthäus 5,9
 
Donnerstag 7.11. 
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
Sonntag, 10.11. 
 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
 Beginn der Friedensdekade 
10.00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe – Markus-Haus
Montag, 11.11. 
18.30 Uhr Probe Montagssänger
20.00 Uhr  Schönberger Forum  

„In der Kirche riechts nach Leder – 70 Jahre 
Motorradfahrerseelsorge in Deutschland“, 
Pfarrer Thorsten Heinrich

Dienstag, 12.11. 
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 13.11. 
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
   
Donnerstag, 14.11. 
17.00 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 10.11. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 17.11. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die Ak-
tionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF & ASF).

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Sonja Lind, Telefon: 06173 9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Mittwoch 9.00 – 11.30 Uhr

Freitag 9.00 – 11.30 Uhr
––––––––––––––––––

Samstag, 9. November  
10.00 Uhr   Gottesdienst im Altkönigstift
Sonntag, 10. November  
11.00 Uhr      Atempause Gottesdienst zum  

Thema „Leben in Würde und Ge-
borgenheit – bis zuletzt“ mit  
anschließendem Umtrunk

 ^ Atempause-Team
  Referent: Herbert Gerlowski
  Klavier: Wiebke Linde
  Querflöte: Monika Ohly-Nehren
Donnerstag, 14. November 
15.30 Uhr   Gottesdienst  
  im Seniorenstift Hohenwald

Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516

Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 07.11.
12.00 Uhr  kfd Seniorenkreis/ 
  Mittagstisch im Schützenhof
Freitag, 08.11.
19.00 Uhr     ev. Kirche St. Johann
  Ökumenische Hubertusmesse
Sonntag, 10.11.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Gabi Müller
  † Ursula Schrodt
  †† Mitglieder der kfd Kronberg
Montag, 11.11.
17.30 Uhr Kirche Wortgottesfeier der Kita St. Peter  
  u. Paul zu St. Martin
Dienstag, 12.11.
19.30 Uhr Pfarrsaal Königstein   
  Probe des Kirchenchores  
  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 07.11.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores
Sonntag, 10.11.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Montag, 11.11.
17.00 Uhr Kirche Wortgottesfeier der Kita St. Vitus  
  zu St. Martin anschl.  
  Martinsumzug
Dienstag, 12.11.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe
14.30 Uhr Pfarrsaal Kinderchorprobe
Mittwoch, 13.11.
20.00 Uhr Pfarrsaal Öffentliche Sitzung  
  des Pfarrgemeinderates
Donnerstag, 14.11.
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 09.11.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Mk 12, 38–44
Diese arme Witwe hat mehr  

in den Opferkasten hineingeworfen als alle andern.

Kirchen
Nachrichten

St. Johann: Neuer Pfarrer 
startet mit Familiengottesdienst
Kronberg (kb) – Am Sonntag, 10. Novem-
ber, um 10 Uhr, geht es im Gottesdienst in 
der Johanniskirche anlässlich des Martinsta-
ges um „Kämpfen – aber richtig!“ Der neue 
Pfarrer der evangelischen Johannesgemeinde 
Kronberg, Matthias Hessenauer, geht der Fra-
ge nach, ob Sankt Martin auch gekämpft hat. 
Der Gottesdienst richtet sich an Erwachsene 
und an Kinder, die gerne ihre Papp-, Holz-, 
Plastik- oder Gummischwerter mitbringen 
dürfen. Im Anschluss lädt die Kirchenge-
meinde alle zum Kirchencafé ein.

Informationsabend zum  
neuen Firmkurs

Kronberg (kb) – In der Pfarrei Maria Him-
melfahrt im Taunus wird im kommenden 
Jahr wieder das Sakrament der Firmung ge-
spendet. Dazu werden jeweils die Jugendli-
chen eines Jahrgangs angeschrieben, die zum 
Zeitpunkt der Firmung 16 Jahre alt sein sol-
len. Im Jahr 2025 sind das die Jugendlichen 
des Jahrgangs vom 1. August 2008 bis 31. 
Juli 2009. Der Informationsabend zum neu-
en Firmkurs findet am 22. Januar 2025 um 
20 Uhr im katholischen Gemeindezentrum 
St. Marien, Georg-Pingler-Straße 26, Kö-
nigstein, statt. Der Versand der Einladungen 
zum Informationsabend ist bereits erfolgt. 
Wer innerhalb dieses Zeitraums Geburtstag 
hat und auf dem Gebiet der Pfarrei wohnt, 
muss sich nicht wegen der Anmeldung beim 
Pfarrbüro melden, er wurde angeschrieben. 
Ausnahme: Wer keinen Brief erhalten hat, 
aber in seinem Bekanntenkreis hört, dass die 
Briefe schon versandt worden sind, möge sich 
mit der Pfarrei in Verbindung setzen. 
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 für den Händedruck, eine Umarmung, 
Tränen, wenn Worte fehlten. 
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Liebe Patientinnen und Patienten,
zum 1. Oktober 2024 haben wir, Dr. med. Sascha von 
Grote und Karen von Grote, die Praxis von Herrn 
 Joachim A. Grabe in Königstein übernommen. Herr 
Grabe hat die Praxis über 34 Jahre mit großem En-
gagement geführt, und wir möchten uns bei ihm für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

Wir freuen uns darauf, Sie zukünftig in Ihrer ge-
sundheitlichen Betreuung zu unterstützen und ste-
hen Ihnen mit unserer langjährigen Erfahrung im 
Bereich der Allgemeinmedizin, Chirurgie, Kardiolo-
gie und Notfallmedizin zur Verfügung.

Unsere Praxisphilosophie basiert auf einer individu-
ellen, patientenzentrierten Versorgung, die sowohl 
moderne medizinische Erkenntnisse als auch Ihre 
persönlichen Bedürfnisse in den Mittelpunkt stellt. 
Wie unser Vorgänger, legen auch wir großen Wert 
auf ein vertrauensvolles Arzt-Patienten-Verhältnis 
und eine kontinuierliche Begleitung Ihrer gesund-
heitlichen Entwicklung. Die hohe Behandlungsqua-
lität, die Sie gewohnt sind, bleibt unser Anspruch.

Die gewohnten Sprechzeiten und Praxisräumlich-
keiten bleiben unverändert, und das bekannte Pra-
xisteam steht Ihnen weiterhin zur Seite.

Vom 11. bis 15. November ist die Praxis geschlossen, 
ab dem 18. November sind wir wieder für Sie da.

Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Praxis in der 
Kirchstraße 9 in Königstein begrüßen zu dürfen!

Dr. med. Sascha von Grote & Karen von Grote
Fachärzte für Allgemeinmedizin
www.praxis-vongrote.de

Oberhöchstadt in früheren Zeiten

Oberhöchstadt (kb) – Die Kolpingfamilie 
Sankt Vitus Oberhöchstadt lädt alle Mitglie-
der und Freunde am Samstag, 16. November, 
um 15 Uhr in den Pfarrsaal zu einer Bild-
Ton -Schau zum Thema: „Oberhöchstadt 
in früheren Zeiten“ ein. Vom Bauerndorf 
zur Arbeitersiedlung. Über hundert Jah-
re verändern das Gesicht Oberhöchstadts.” 
Ton und Bilder stammen aus dem Nachlass 

des verstorbenen Mitglieds Lothar Haub.  
Präsentiert wird die Bilderschau von Kurt 
Eberhardt, Mitglied im Kronberger Kamera 
Klub. Er hat sich der Dokumentation ange-
nommen und sie digitalisiert.
Für eine reichliche Kuchentafel und Kaffee 
ist gesorgt. Anmeldungen werden von Anne-
liese Kress, Telefon 06173/64127, oder Hedda 
Schander (06173/64247) angenommen.

60 Jahre „die hannemanns e.V.“ in Kronberg:  
Theaterverein feierte Jubiläumsmatinee

Kronberg (kb) – Vielleicht beflügelt durch 
die Zeitumstellung und das schöne Herbst-
wetter kamen am Sonntag, 27. Oktober, zahl-
reiche Freunde und Gäste der hannemanns in 
die Kronberger Lichtspiele, um im Rahmen 
einer Matinee das 60-jährige Theaterjubilä-
um des Vereins zu begehen.
„Wir freuen uns sehr über ein so großes 
Stammpublikum, das wir inzwischen über die 
Grenzen von Kronberg hinaus haben“, sagt 
der 1. Vorsitzende des Vereins, Ulf Bross-
mann. Das Publikum wurde dann in einer 
von Enrico Freudenberg moderierten Zeitrei-
se durch die Geschichte des Vereins geführt, 
darunter Höhepunkte wie eine Theatertour-
nee durch Südamerika und das Theaterstück 
„Currywurst und Pommes“, für das fast 30 
aktive Schauspieler auf der Bühne standen. 
Aber auch Geheimnisse der Improvisations-
kunst wurden dem Publikum verraten, so 
gelang es beispielsweise, die Dunkelheit auf 
einer Bühne, bei der das Licht ausgefallen 
war, in das Stück spontan einzubauen oder 
eine weibliche Regisseurin ganz kurzfristig 
in die Rolle eines älteren Herrn schlüpfen zu 

lassen, der wenige Tage vor der Premiere er-
krankt war.
Die hannemanns versäumten auch nicht, die 
Neugier des Publikums auf die bevorstehen-
de Premiere zu wecken. So schlüpften Heiko 
Scheurich und Alia Kidess in ihre Rollen, die 
sie im Jubiläumsstück „Familie Hannemann“ 
spielen werden und tauschten sich jenseits des 
Originaltextes amüsant und schauspielerisch 
sehr gelungen über die „bucklige Verwandt-
schaft“ und deren nicht ganz überschaubares 
Beziehungsgeflecht aus. Drei Gäste waren 
schließlich die Gewinner bei der Tombola und 
werden als Ehrengäste mit Backstagepässen 
eine der Aufführungen besuchen.
Premiere der Komödie „Familie Hannemann“ 
nach Max Reimann und Otto Schwartz ist am 
Samstag, 9. November, um 20 Uhr, die zweite 
Aufführung findet am Sonntag, 10. Novem-
berg, um 16.30 Uhr jeweils in der Stadthalle 
Kronberg statt.
Informationen zu weiteren Aufführungen und 
zum Kartenvorverkauf gibt es unter www.
hannemanns.de und bei buero.de vormals 
Buch & Papier Limberger.

Bei der Matinee zum 60-jährigen Theaterjubiläum gaben Alia Kidess und Heiko Scheurich 
von den hannemanns einen kleinen Ausblick auf die bevorstehende Premiere des Jubiläums-
stücks „Familie Hannemann“, das am 9. und 10. November zur Aufführung kommt. Das The-
aterstück war das erste Stück, das gezeigt wurde und gab dem 1964 gegründeten Theaterver-
ein auch seinen Namen.  Foto: privat

Zebra-Nachwuchs in der  
„Afrika Savanne“ im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – Böhmzebras, die im Opel-
Zoo gehalten werden, sind eine Unterart der 
Steppenzebras und kommen nur in Afrika 
südlich der Sahara vor. Dort bewohnen sie 
offene Grasflächen und bilden dauerhafte  
Sozialverbände aus einem Hengst und 1 bis 6 
Stuten mit ihren Jungtieren, die jahrelang bei-
einanderbleiben. Die einzelnen Zebra-Arten 
und Unterarten unterscheiden sich in Größe, 
Umweltansprüchen, ihrem Verhalten und der 
Art der Streifung. Die Streifung der Böhm-
zebras ist deutlich und breit und reicht bis zu 
den Hufen hinunter. Die Streifenmuster sind 
bei jedem Tier unterschiedlich ausgebildet 
und jedes Zebra hat eine eigene, unverwech-

selbare Zeichnung, an der es von den anderen 
optisch erkannt wird. Die kleine Herde im 
Opel-Zoo wird sich nun eine neue Musterung 
eines neuen Herdenmitglieds merken müssen, 
denn es gab Nachwuchs: Am 23. September 
kam ein Hengstfohlen zur Welt – wie erwartet 
problemlos und ohne Mithilfe der Tierpfleger 
oder der Zootierärztin. Es bekam den afrika-
nischen Namen Amidou, was „der Lobens-
werte“ bedeutet. Amidou ist auf der großen 
Anlage Afrika Savanne zu sehen, wo er mit 
seiner Mutter bereits grast und neugierig sei-
ne Herdenmitglieder, aber auch die Giraffen, 
Impalas und Streifengnus kennenlernt und 
von diesen kennengelernt wird.

Der Opel-Zoo freut sich über die Geburt eines Hengstfohlens bei den Böhmzebras, das den 
Namen Amidou bekam, was „der Lobenswerte“ bedeutet.  Foto: Archiv Opel-Zoo

Holzerntemaßnahmen im Revier Feldberg
Kronberg (kb) – Das Revier Feldberg berei-
tet sich auf die Holzernte im November vor. 
Die Durchforstungen und Holzerntemaßnah-
men betreffen eine Fläche im nördlichen Teil 
des Sängelbergs zwischen Oberreifenberg 
und Schmitten und finden hauptsächlich in 
Buchen- und Fichtenbeständen statt. Mit die-
ser Bestandspflege soll das Ziel verfolgt wer-
den, die Konkurrenz zwischen den Bäumen 
auf der Fläche zu senken und somit für die 
verbleibenden Bäume genügend Licht und 
Nährstoffe zu sichern. Durch die Förderung 
der selteneren Baumarten auf der Fläche, 
wie zum Beispiel Ahorn und Eiche, wird der 
Mischwald von morgen erhalten.

Die beschriebene Pflege ist Teil des Wald-
baukonzepts von HessenForst und für die zu-
künftige Entwicklung der Bestände notwen-
dig. Die geplanten Maßnahmen dienen der 
Erhaltung eines klimastabilen Mischwaldes 
und fördern standortangepasste Baumarten. 
Zeitlich begrenzte Einschränkungen für Be-
sucher des Waldes werden vor Ort ausgeschil-
dert. Um eine hohe Attraktivität des Waldes 
für Erholungssuchende zu bewahren, findet 
im Anschluss an die Durchforstungsmaßnah-
me eine Wegepflege statt. 
Wanderer, Fahrradfahrer und weitere Interes-
sierte können somit zeitnah einen gepflegten 
Waldweg vorfinden.
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe altes LEGO und Modellautos 
von SIKU, WIKING und MATCH-
BOX.  Tel. 0174/3032283

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Taschenuhren und Arm-
banduhren – auch defekt, Münzen 
und Medaillen, Militaria, Ölgemälde, 
Kleinkunst, Näh- & Schreibmaschi-
nen. Mobil: 01575/4508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammlerin kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/59772692

Sammler kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/67704886

Achtung aufgepasst. Flohmarkt-
sammler sucht und zahlt bar vor 
Ort. Flohmarktartikel, gesammelte 
Werke, Antiquitäten und Nachlässe. 
Herr Adler.  Tel. 0163/3508066

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck, alt, Bruchgold, Zahngold.
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt  
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise 100%  seriös und dis-
kret Barabwicklung vor Ort Mo.-So 
8-20 Uhr. Tel. 0177/3960783 od. 
 069/86098144

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände,Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung.Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelg-
reif.de  Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken. Kostenlose Beratung u. An-
fahrt (bis 100 km) sowie 
Wert einschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Herr Maikel kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Privatmann sucht: Mercedes S- 
Klasse (C126) Coupé, 420/500/ 
560SEC, 1988-1992, nur gepflegter 
Zustand. Tel. 0178/6664442

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage, 19 m², in Bockenheimer 
Straße, 65824 Schwalbach, 65,- €/
Mon. Tel. 0173/1600888

Suche Stellplatz für meinen Klein-
wagen. Hartmuth, -Schreyer, 
-Rumpfstrasse, 61476 Kronberg.  
 Tel. 0172/3195447

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Verkaufe Winterkompletträder für 
MB GLB-GLA 215/65R17 99H, Mi-
chelin Pilot, VB 240,- €.
 Tel. 06172/71995

4 Ganzjahres-Reifen 165/65 R15 
wenig gefahren, für Mini geeignet 
für 100,- € abzugeben.  
 Tel. 0171/7712757

KENNENLERNEN

Für meinen Freund in Ghana, 
54/185/95, dunkelhäutig, gutausse-
hend, mehrsprachig, gebildet, wohl-
habend, suche ich eine deutsch und 
englisch sprechende Korrespon-
denzpartnerin, (WhatsApp, Video- 
Call, SMS) Mail an:
  peter.fischer-300@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Unternehmer, 65, 181, NR, sucht 
FRAU für die schönen Dinge des 
Lebens: z.b. Reisen, Urlauben im 
eigenen Ferienhaus an der Nordsee 
usw. Bitte keine Email-Adressen!! 
Bitte mit Bild! Chiffre OW 4503

Liebe kann man nicht kaufen – 
aber ich kann Sie verschenken!!  
Romantischer Fischemann, 65, 181, 
NR, sucht liebevolle Lebenspartne-
rin für dauerhafte, vertrauensvolle 
Beziehung, gemeinsame Unterneh-
mungen, auch gerne am Wochen-
ende. Du solltest zw. 60–75 J. alt, 
unabhängig und lebensfroh sein! 
Bitte keine Email Adressen!! Bitte 
mit Bild. Chiffre OW 4502

Geschäftsmann, 62 J.,1,85 m, ge-
pflegt, elegant, diskret. Sucht at-
traktive, reife +70J. Dame für fanta-
sievolle Tagesfreizeiten.  
 Mail an: berger-rolf2@web.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hübsche Andrea, 64 J., ordentl. Haus-
frau u. begabte Köchin. Bin gut drauf, gesund,
vielleicht etwas zu vollbusig. Ich suche e. so-
liden Mann mit inneren Werten, mit dem ich
mich gut verstehen kann. Möchten Sie mit
mir glücklich sein? Gerne können wir auch 
zusammen wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Agnes, 75 J., kinderlose Witwe, eine 
bezaubernde, hübsche Frau, bin herzlich u. 
ehrlich. Ich habe lange als Arzthelferin 
gearbeitet u. möchte nun in dieser 
schwierigen Zeit nicht mehr länger alleine 
sein, ich bin nicht ortsgebunden und 
würde auch jederzeit zu Ihnen ziehen pv 
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Irmgard, 76 J., sorgsame Hausfrau u. 
vorzügliche Köchin, mit etwas vollbus. Fi-
gur. Ich bin diese Einsamkeit leid. Verbindet 
uns das gleiche Schicksal? Dann rufen Sie 
heute noch üb. pv an, ich könnte Sie mit 
meinem Auto besuchen u. mich vorstellen.
Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Wir suchen für unsere Mutter eine 
weibliche 24-Stunden-Pflegekraft 
mit Erfahrung in Oberursel.
 Tel. 0172/3814115

24 Std. Betreuung- und Pflegekraft 
sucht Stelle bei älterem, mobilen 
Menschen ab Januar 2025 in Fried-
richsdorf und Umgebung. Anrufe 
gerne unter: Tel. 01520/6056854

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Erlebnisreiche Wanderwoche des  
MTV Kronberg „Club aktiv“ am Chiemsee

Kronberg (kb) – „Wenn ich den See seh, 
brauch ich kein Meer mehr“ lautete das Mot-
to der Wanderwoche des „Club aktiv“ vom 
MTV Kronberg an den Chiemsee. Ein schö-
nes Hotel inmitten von Wiesen und Pferde-
koppeln mit Blick auf die Kampenwand war 
der Ausgangspunkt für die Wanderungen und 
Erkundigungen rund um den Chiemsee. Ein 
unterhaltsamer Wanderführer und ein freund-
licher Busfahrer begleiten die Ausflüge. Ein 
erstes Highlight war die malerisch vom Inn 
umgebene kleine Stadt Wasserburg. Das ehe-
malige Benediktinerkloster Seeon, auf einer 
Insel im See gelegen, nebst der kleinen russi-
schen Kapelle erreichte man mit einer kurzen 
Wanderung. 
Beeindruckend auch das prächtige Schloss 
des bayerischen Königs Ludwig II., auf der 
Insel Herrenchiemsee gelegen und unvollen-
det geblieben, sollte es doch eine Kopie des 
Schlosses Versailles des französischen Kö-
nigs Ludwig XIV. werden. Der exzentrische 
König lustwandelte in den prächtigen Räumen 
einsam nur während der Nacht umher mit 30 
Bediensteten unter riesigen Lüstern mit tau-
send Kerzen. äDie kleine Fraueninsel ließ 
sich, gestärkt mit „Räucherfischbrötchen“, 
bequem umrunden. Ein weiteres Ausflugsziel 
war das Museum Torfbahnhof in Rottau. Mit 
einem quietschenden Bähnchen zuckelte man 
durchs Torfmoor und erfuhr von der harten 
Arbeit der Häftlinge der nahen Haftanstalt 
Bernau, die noch bis 1988 hier Torf abgebaut 
hatten, und war fasziniert von der Moorleiche 
Rosalinde (13. Jh.) mit ihren gut erhaltenen 
dicken Stiefeln. 

Beim Besuch des Salzbergwerks in Berchtes-
gaden zog man einen entsprechenden Overall 
an und fuhr ratternd mit einer Grubenbahn in 
650 m Tiefe. Bergmannsrutschen, eine Fahrt 
über den Spiegelsee und eine unterirdische 
Standseilbahn veranschaulichten die harte 
Arbeit im Salzbergwerk. 
Die Einkehr im gemütlichen Gasthof in Über-
see hat den strapaziösen, aber lustigen Aus-
flug belohnt. 
Am letzten Tag der Reise wanderten die Teil-
nehmer des „Club aktiv“tapfer mit Regenhaut 
und Regenschirm bewaffnet um den Bärnsee, 
um das Schloss Hohenaschau, besichtigten 
die Pfarrkirche in Aschau und kehrten ins 
Hotel zurück, wo sie voll der neuen Eindrü-
cke Dank sagten den Initiatoren und Veran-
staltern für eine erlebnisreiche Wanderwoche.

Gute Laune und schöne Erlebnisse: Der 
Chiemsee war Ausgangspunkt der Oktober-
Reise des „Club aktiv“. Foto: privat

kfd-Ortsgruppe fährt nach Mainz
Kronberg (kb) – Die kfd Ortsgruppe Kron-
berg und Schönberg organisiert an drei Ter-
minen, am 18., 21. und 28. November, Ver-
anstaltungen für alle, die interessiert sind. 
Eingeladen wird zur Elisabethenfeier, die mit 
den protestantischen Frauen Kronbergs ge-
gründet wurde. Die Haltung Elisabeths im 12. 
Jahrhundert wird als Vorbild und Maßstab am 
Montag, 18. November, von 15 bis 17.30 Uhr 
im Saal der Markusgemeinde in Schönberg 
gefeiert. Es wird einen besinnlichen Teil ge-
ben, den Pfarrreferentin  Elisabeth Budderus-
Steiff übernimmt. Danach ist eine gemein-
same Kaffeetafel mit Musik mit Margarita 
Kopp und weiteren Gästen geplant. Frauen 
jeden Alters und jeder Konfession sind ein-
geladen. Um Anmeldung bei Johanna Michel, 
Telefon  1231, wird gebeten. Am  Donnerstag, 
21. November, von 12  bis 18 Uhr, findet die 
jährliche Halbtags-Busfahrt statt in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Kronberg, Abfahrt 

und Ankunft am Berliner Platz. Das Ziel ist 
die St. Stephanskirche in Mainz. 
Wie im letzten Jahr bestehen am Zielort meh-
rere Möglichkeiten, den Aufenthalt zu gestal-
ten: Führung  in der Stephanskirche, Andacht 
in der Kapelle, Besuch eines Cafés, Spazier-
gang in Mainz. Einzelheiten werden im Bus 
geregelt. Parallel besteht für freie Gruppen 
das Mitfahrangebot nach Mainz. Auch Nicht-
mitglieder sind eingeladen, diese bequeme 
Ausflugsgelegenheit zu nutzen.  Anmeldung: 
per E-Mail melden unter ell.reinhardt@gmx.
de und bei Johanna Michel, Telefon 1231.  Bit-
te angeben, ob eine Platzreservierung im Ca-
fé gewünscht ist. Abfahrt ist um 12 Uhr am 
Berliner Platz, Rückkehr in Kronberg gegen 
18 Uhr. 
Der Donnerstagskreis trifft sich wieder am 
28. November, wie gewohnt um 15 Uhr im 
Café Merci. Teilnehmen können alle Mitglie-
der und gerne auch Interessierte.  

Einladung zur  
22. Sitzung der Ortsbeiräte

Kronberg–Oberhöchstadt (kb) – Gemäß § 
5a BekanntmachungsVO sowie § 8 Abs. 1 der 
Hauptsatzung der Stadt Kronberg im Taunus 
wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass 
auf der Internetseite der Stadt Kronberg im 
Taunus unter https://kronberg.ratsinfoma-
nagement.net/ Folgendes bekanntgemacht 
worden ist: Einladung zur jeweils 22. Sitzung 
der Ortsbeiräte Kronberg am Dienstag, 12. 
November, im Sitzungssaal des Rathauses, 
Katharinenstraße 7 und Oberhöchstadt am 
Donnerstag, 14. November, im Herbert-Als-
heimer-Saal im Dalleshaus, Altkönigstraße 3.

Gottesdienst zum Thema 
„Leben in Würde”

Oberhöchstadt (kb) – Zur „Atempause”, 
dem etwas anderen Gottesdienst am Sonntag, 
10. November, um 11 Uhr, lädt die evange-
lische Kirchengemeinde ein. Es geht um das 
Thema: „Leben in Würde und Geborgen-
heit – bis zuletzt“, Referent ist der Leiter der 
Hospizgemeinschaft Arche-Noah, Herbert 
Gerlowski. Musikalisch umrahmt wird der 
Gottesdienst von den  Musikerinnen Wiebke 
Linde (Klavier) und Monika Ohly-Nehren 
(Querflöte). Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu Gesprächen bei warmen oder kal-
ten Getränken.
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

„Frieden und Sicherheit! 10.000m2 
Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €.“ 
 Tel. 069/95524573

Eingezäunte Freifläche, ca. 1200 m2 
- teilbar in 2x 600 m2, gepflastert in 
zentraler Lage in Alt-Schwalbach ab 
sofort zu verpachten. 
  Tel. 0172/6480643

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Gesucht: Mehrfamilienhaus oder 
Einfamilienhaus + Einliegerwoh-
nung von Privat. Mit Garten und Ga-
rage. Tel. 06035/2080548, Ayache

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Einfamilienhaus mit Einliegerwoh-
nung in Schmitten von privat zu ver-
kaufen. Bj. 2024, Whfl. 265 m2, 
Grundstück 1.200 m2. EBK, Niedrig-
energiehaus Standard KfW 40 plus, 
Wintergarten u.v.m. KP 1.300.000 €. 
Keine Makleranfragen! Gerne per Mail:
 familie@mueller-neuanspach.de

Mehr-Generationen-Wohnungen 
im 3-Fam.-Haus, 1. St. u. DG, 98 m² 
u. 50 m², kompl. 540.000,- €. Orts-
teil von Friedrichsdorf, Zentrum, 
Nähe Bahn, Bus, Kindergarten, 
Schule, Ärzte, Einkaufen.
  Chiffre OW 4504

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab sofort zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

Kaufe sanierungsbedürftige Ein- 
und Mehrfamilienhäuser und Woh-
nungen im MTK, HG, F, WI. 
 Immo65779@gmail.com

MIETGESUCHE

Langj. Angestellte bei Stadt FFM 
mit Kind u. Katze sucht 3 ZKBB in 
Eschborn bis 1200,- € WM.
  Tel. 06196/5258178

Eigenbedarf! Ruhiges Ehepaar, NR, 
sucht 2–3 ZW in Bad Homburg bis 
1.300,- € warm. Chiffre OW 4505

Ordentliche und freundliche Familie 
mit schulpflichtigen Kindern sucht 
langfristig 4-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel oder Umgebung bis 
1.600,- € warm. Kein Jobcenter!
 Tel. 0172/612141

3–4 ZI-WO in HG (langfristig), ge-
pflegt, EG od. 1. OG, Terrasse/Bal-
kon, großer Keller, Garage, für 1 
Pers., solvent. Info:
 Handy: 01522/4598743

Langjährige Festangestellte im 
Personalbereich bei Großunterneh-
men sucht helle, sonnige 4-Zimmer-
wohnung mit Balkon in Kelkheim 
oder Hofheim. Tel. 0173/3420880

Suche für meinen Enkel eine 1- bis 
1,5-Zimmer-Wohnung in Schwal-
bach oder Umgebung, bis max. 
700,- € Warmmiete.
 Tel. 0151/58182006

VERMIETUNG

Oberursel-Weißkirchen: vermiete 
2-ZW, kl. WE, an 1–2 berufst. NR, 
sofort o. später. KM 700,- €.
 Chiffre OW 4501

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Deutsch - Englisch - Französisch! 
Kompetente Nachhilfelehrerin un-
terstützt gerne in HG, Frdd.
 Tel. 0157/74634308

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe in Königstein ge-
sucht. 4-5 Std/Wo. Nur freitags. 
Auch Fensterputzen.  
 Tel. 0172/6605821, ab 15:00

Selbständiger Hausmeister ge-
sucht, zur wöchentlchen Betreuung 
(2 Std.) unseres MFH in Königstein, 
Pflege der Grünanlage und Außen-
flächen, kleinere Instandhaltungsar-
beiten.  
 Mail: alex-krause@t-online.de

Familie in Oberursel Mitte sucht 
Putzhilfe für Reihenhaus (ca. 16 Std./ 
Monat).  Tel. 0176/74680581

2-Personen-Haushalt in Sulzbach 
sucht zuverlässige, tatkräftige, 
deutschsprachige Putzhilfe für 4–5 
Stunden pro Woche.  
 Tel. 06196/768176 

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Papierkram? Ich biete an: Ablage-
system, Steuervorb., Unterstützung 
bei Immobilien, Sekretariat geschäftl./ 
privat. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Frau sucht seriöse Putz- und Bü-
gelstelle im Privathaushalt in Ober-
ursel und Umgebung.
  Tel. 0163/6481006

Suche Putzstelle in Oberursel, Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Kronberg.
 Tel. 0179/5921395

Suche Putzstelle im Privathaus-
halt. Tel. 0163/3655999

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt in Oberursel.
 Tel. 0176/43497337

Zuverlässige, fleißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Fleißige, zuverlässige Frau sucht 
Arbeit im Haushalt.
 Tel. 0163/4120490

Zuverlässige, nette Dame mit Er-
fahrung sucht Putzstelle in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Oberur-
sel, Kronberg. Tel. 0176/17520340

Zuverlässige, sorgfältige, deutsch-
sprachige Putzperle sucht Arbeit in 
Praxis/Büros.
 Tel. 06172/3801296

Gärtner sucht Gartenarbeit: Hecken 
schneiden, Platten & Pflaster legen, 
Bäume fällen, vertikutieren usw.
Tel. 0178/1841999 od. 06173/322587

Erfahrener Gärtner übernimmt ihre 
Gartenarbeiten gerne in Dauerpfle-
ge: Beetpflege, kl. Büsche schnei-
den . Hof u. Straßenreinigung.
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874

Ich erledige Ihre Gartenarbeiten: 
Hecken schneiden, Baumpflege 
und Baumfällung.  
 Tel. 0177/7916500

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten,Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrene Pädagogin mit eig. Kind 
(1J.) bietet Kinderbetreuung ab 
2025 an mind. 15 St/Woche Mo-Fr 
8-14 Uhr  Tel. 0176/20184230

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Zwei entzückende, 3-jährige Zwerg-
kaninchen zu verschenken. Geimpft, 
kastriert/sterilisiert. Nur gemeinsam 
abzugeben. Zahm und wunderschön!
 Tel. 0172/3106082 (WhatsApp bitte)

W, 56, möchte mit einem freundli-
chen(!) Hundi Gassi gehen. Möchte 
später selbst einen Hund haben.
 Tel. 06172/2657649 AB

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Prof. Klavierunterricht in Oberur-
sel, im Studio oder als Hausbesuch, 
alle Stile & jedes Alter willkommen.
 Tel. 0151/15218112

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Mathe + BWL unterrichtet päda-
gogisch erfahrener Dipl.-Kfm. für 
Schule, Ausbildung und Grundstu-
dium. Tel. 06172-9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Privater Gitarrenunterricht von 
18-jähriger Anfängerin in Fischbach 
gesucht.  Tel. 0177/4526935

VERK ÄUFE

3 „Buchara Läufer“ zu verkaufen. 
Maße 2,35 x 95 / 1,67 x 90 / 0,70 x 
0,62, VB.  Tel. 0152/37386131

Wohnungsflohmarkt am 09.11.24 
von 13.00–16.00 Uhr. Verkauf: Por-
zellan, Geschirr, Gläser, Töpfe, Bil-
der, Kannen, Wandelteller, Kleinmö-
bel, Scherenschnitte, Engelköpfe, 
Schallplatten, Thun Engel etc. in 
Friedrichsdorf, Breslauer Ring 48 
bei Kamprath. Tel. 0151/28956036

Verkaufe Golfschläger in gutem 
Zustand/kompletter Calloway Eisen-
satz/Flexischaft Driver, Hölzer 3 und 
5 Rescue, Putter inkl. Golfbag. An-
gebote an: dietermohaupt@arcor.de 
Rückfragen unter: Tel. 06171/26182

Verkaufe Porzellan Hutschenreuter 
Form Dresen, blumig bunt. Jeweils 
für 6 Personen Suppenteller, ,Sup-
pentassen, Essteller, Suppenschüs-
sel und Vorlegeplatte sowie Kaffee- 
und Teetassen mit Untersetzern, 
Dessert-Tellern und Vorlageplatte, 
Espressotassen, Kaffee- Tee- und 
Milchkannen. Angebote an:
 dietermohaupt@arcor.de/
Rückfragen unter: Tel. 06171/26182

Alles muss raus! Ikea Jugendzim-
mer, Miele WM + Trockner, Puppen-
samml., 2 Kirschb. Kleiderständer,  
2 Eiche WZ-Schränke u.v.m., kein 
Schund! Preise VB. Tel. 069/5073036

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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K
ronberger Bote

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger-kb@hochtaunus.de

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Rentnerinnen/Rentner
zum Verteilen des Kronberger Boten
in unterschiedlichen Verteilungsgebieten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 
meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-31

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Teilzeit-Mitarbeiter,
vorzugsweise pensionierter  

Postbeamter, für die Poststelle,  
das Lager und Kurierfahrten  

für zwei bis drei Stunden  
täglich gesucht.

Wir freuen uns auf  
Ihre schriftliche Bewerbung an  

Access Marketing GmbH,  
Alt Falkenstein 37a,  

61462 Königstein oder  
info@naturarzt-access.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Stellenmarkt
Aktuell

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Angelino Caruso
Mediaberater
06174/9385 66     caruso@hochtaunus.de

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Medizinische Fachangestellte 
gesucht!

Sie möchten in einem ehrlichen und offenen Team  
aufgenommen werden?

Sie möchten nur noch mit Wertschätzung arbeiten?

Dann sind Sie bei uns richtig. Wir freuen uns mit Ihnen  
gemeinsam, uns um unsere Patientinnen zu kümmern.

Wir bieten eine Voll- oder Teilzeitstelle 
(mindestens 25 Stunden) in unserer Praxis für  

ganzheitliche Frauenheilkunde und Geburtshilfe in Kronberg.

Bei Interesse würden wir uns über Ihre Bewerbung unter 
praxis-haeger@t-online.de freuen.

Stadtarchivarin mit neuen Daten und Fakten 
zur Geschichte der „Cronberger Eisenbahn“

Kronberg (hmz) – Für die Stadtarchivarin 
Susanna Kauffels war es eine mühsame Re-
cherchearbeit, die 150-jährige Geschichte der 
„Cronberger Eisenbahn“ aufzuarbeiten und 
neu zu bewerten. Als Quelle galt bislang die 
Festschrift  zur 100-Jahresfeier, die sich als 
lückenhaft erweist. Sie fußt im Wesentlichen 
auf der Denkschrift der Eisenbahngesell-
schaft von 1914: „Die damaligen Aktionäre 
waren so klug, anlässlich der Verstaatlichung 
die Geschichte und Verdienste ihrer AG für 
die Nachwelt festzuhalten.“
Die kleine, gerade eröffnete Ausstellung in der 
Stadtbücherei anlässlich des Jubiläums gab 
Susanna Kauffels die Gelegenheit, Fakten und 
Daten in der alten Festschrift zu erläutern oder 
richtig zu stellen. „Zwar sind Bahn und Bahn-
hofsgelände in den letzten Jahren quasi in aller 
Munde. Aber was immer wieder irritierend 
ist, dass dabei nicht genau Gewusstes oder 
Geglaubtes kolportiert wird, das dann hartnä-
ckig überdauert. Ein Beispiel dafür das angeb-
lich im Jahr 1914 erbaute Bahnhofsgebäude.“ 
Der Fokus zum Jubiläum sollte eigentlich am 
Bahnhof selbst gezeigt werden. Bei einem 
Ortstermin habe sich dann aber herausgestellt, 
„dass das aufgrund der unterschiedlichen Ei-
gentumsverhältnisse und unter Berücksichti-
gung von Sicherheitsaspekten nicht umsetzbar 
war.“ Es sei ein Kompromiss gefunden worden 
und es wurden Banner zur Anbringung an vor-
handenen Bauzäunen hergestellt. Sie sind für 
eine längere Zeit zu sehen, informieren und 
„kaschieren gleichzeitig eine nicht so ansehn-
liche Ecke“, so Susanna Kauffels weiter. 
Auch zu diesem Thema fand sie Neues heraus: 
„Ein reicher Privatmann, Ehrenbürger unse-
rer Stadt unterstütze dieses Projekt“, heißt es 
in der alten Festschrift. Fakt sei,  das Jacques 
Reiss nicht wegen seiner Verdienste um die 
Eisenbahn zum Ehrenbürger ernannt worden 

ist, das sei er schon zehn Jahre zuvor gewor-
den. „Was aber hatte diese Eisenbahn für 
Auswirkungen auf das Stadtbild und auf die 
Infrastruktur?, war ihre nächste Frage.  „Al-
so hieß es, in den Beständen des Stadtarchivs 
nach Spuren zu suchen.“ Zunächst wurde eine 
Bahnverbindung in die Wiesen gebaut, später 
Privatgelände der Bahngesellschaft. Das erste 
Stationsgebäude wurde im Jahr 1874 an die 
Grenze zum heutigen Victoriapark gesetzt. 
Wie aus dem städtischen Verwaltungsbericht 
des Jahres 1898 zu ersehen gewesen sei, sei in 
diesem Jahr ein neues, heute noch stehende 
Bahnhofsgebäude erbaut worden. Es kam al-
lerdings an eine Stelle, die die bisherige Weg-
führung Schönberg – Kronberg unterbrach.  
Schließlich wurde eine Fahrstraße zur „Stra-
ße nach Oberhöchstadt“ gebaut. Eine ganz 
neue Verbindung gab es dann später mit dem 
Bau der Bleichstraße um 1899 und der Schil-
lerstraße um 1905. Das alte Stationsgebäude 
wurde noch als Dienstwohnung genutzt und 
im Jahr 1935 abgerissen.
Das Ende dieses Fürstenpavillons lag durch-
aus im Dunkeln, „er wurde jedenfalls nicht 
nach dem Tod der Kaiserin abgebaut.“ Das 
bisher bekannte letzte Zeugnis seiner Exis-
tenz sei auf einem Foto vom Fastnachtsumzug 
des Kappenklubs im Jahr 1936 zu sehen, „das 
wir im fotografischen Nachlass von Adolf 
Neubronner entdeckt haben.“ Vermutlich 
sei der Pavillon dann bei der Umgestaltung 
des Bahnhofs um 1938 niedergelegt worden. 
Dann gab es noch den Güterbahnhof, dessen 
Gelände die Bahnhofstraße bis in die 1980er 
Jahre nach Süden unpassierbar abschloss. 
Erst nach dem Abbruch des Güterbahnhofs 
im Jahr 1987 konnte eine uneingeschränkt öf-
fentliche Straße angelegt werden. Sie wurde 
nach dem Hauptmäzen der Kronberger Eisen-
bahn „Jacques-Reiss-Straße“ benannt.

Die Zeichnung von Melton Prior „Die Queen, den Bahnhof in Kronberg nach Friedrichshof 
verlassend” zeigt den noch freistehenden Fürstenpavillon. In: The Illustrated London News, 
4.5.1895, Eigentum Manfred Bickel, Quelle: Stadtarchiv Kronberg

AG Verkehr im Klimabeirat überrascht  
mit Fakten zu E-Autos

Kronberg (kb) – Viele Interessierte haben 
im Rahmen des Apfelmarktes den Stand der 
AG Verkehr im Klimabeirat Kronberg be-
sucht. Denn hier gab es Fakten zum E-Auto 
und einen regen Erfahrungsaustausch. Fra-
gen und Antworten aus dem Quiz am Stand 
werden für alle abrufbar in Kürze auf kron-
berg.de veröffentlicht. „Dass zum Beispiel 
ein Tesla nur 1/3 der CO2-Äquivalente eines 
vergleichbaren Verbrenners ausstößt, und das 
über die gesamte Lebensdauer des Fahrzeugs, 
hat mich doch sehr überrascht“, so und ähn-
lich reagierten viele Stand-Besucherinnen 
und -Besucher. Mechthild Schwetje (Bünd-
nis 90/Die Grünen) und Ralf Löffler (SPD) 
hatten die FAQs zum E-Auto in Form eines 
Quiz auf einer großen Stellwand aufbereitet. 
Hier konnten die Einschätzungen zu Fragen 
mit farbigen Klebepunkten auf einer Skala 
zu jeder Frage markiert werden. Die Antwor-
ten gab das Team am Stand, Mecki Schwetje 
und Elke Eller von den Grünen, und Thomas 
Kämpfer, Constantin Lamm und Susanne  
Sexauer-Hannes von der SPD, mündlich und 
auf einem Flyer zum Mitnehmen. Auch die 
mittlerweile sehr gute Abdeckung mit Lad-
einfrastruktur inklusive Schnellladestationen 
auch entlang der Autobahnen und das Tempo, 
in dem diese sich entwickelt hat und weiter-
entwickelt, überraschte. Und auch, wie kurz 
die Ladedauer an einer Schnellladestation 

heute ist. „Besonders spannend fanden viele 
Menschen auch unsere Erfahrungen mit Lang-
streckenfahrten mit einem E-Auto“, berichtet 
Mechthild Schwetje. „Wir konnten viele Er-
fahrungen im direkten Gespräch austauschen. 
Fast alle E-Auto-Nutzer sind sehr zufrieden mit 
ihrem Auto und würden es nicht mehr gegen 
einen Verbrenner austauschen.“ Die Besucher 
versorgten das AG Verkehr-Team mit zahl-
reichen Anregungen zur Ladeinfrastruktur in 
Kronberg, die insbesondere Bewohnerinnen 
und Bewohner von Mehrfamilienhäusern als 
noch nicht ausreichend einschätzten. An die-
ser arbeitet die Stadt mit dem Klimamanager 
Friedrich Horn, der zum Infrastrukturausbau 
Energieversorger mit ins Boot geholt hat. 
Die Erneuerbaren Energien spielten auf dem 
Apfelmarkt, den das Umweltreferat der Stadt 
Kronberg seit 30 Jahren ausrichtet, mit Fokus 
auf Erneuerbare Energien, Klima- und Um-
weltschutz, traditionell eine Hauptrolle.
Der Klimabeirat Kronberg existiert seit 2021. 
Vierzig Experten und Expertinnen aus Ver-
waltung, Politik, Wirtschaft und Vereinen 
treiben in mehreren Arbeitsgruppen je ein 
spezifisches Thema voran. Sie arbeiten ge-
meinsam mit der Stadt Kronberg am Ziel, bis 
2035 klimaneutral zu sein. 
Weitere Ergebnisse zum Quiz „Fakten vs. 
Fakes“ hier: kronberg.de/Klimaschutz im Be-
reich „Elektromobilität“. 

CDU Kronberg besucht Flughafen Frankfurt
Kronberg (kb) – Wie geht es mit der Ent-
wicklung des Flughafens weiter und welche 
Auswirkungen hat dies für uns? Dies war 
eine Frage, die die CDU-Vertreterinnen und 
Vertreter bei einer Flughafenbesichtigung 
gestellt haben. Die CDU Kronberg hat zu-
sammen mit dem Lions-Club den Flughafen 
in Frankfurt besichtigt. Schwerpunkt der in-
teressanten Flughafenführung war der Neu-
bau des „Terminal 3“, das den Frankfurter 
Flughafen als Job-Motor der Region fit für 
die Zukunft macht.
Neben einem äußerst interessanten Vortrag 
und anschließender Diskussion konnten sich 
die Teilnehmer bei einer Flughafenrundfahrt, 
mit Besichtigung der Ausbauflächen für Ter-
minal 3, einen guten Eindruck über die Ent-
wicklung des Flughafens verschaffen, berich-
tet die CDU-Vorsitzende Felicitas Hüsing.
Der Vertreter der Fraport AG berichtete in 
seinem Vortrag auch über die vielfältigen 
Möglichkeiten, eine Ausbildung bei Fraport 
zu machen. Dies stieß auf großes Interesse 
der JU-Kronberg und des Jugendrates, die 
ebenfalls mit Vertretern an der Flughafenbe-
sichtigung teilgenommen haben. 
„Mit über 100 Auszubildenden pro Jahr ist die 
Fraport AG einer der größten Ausbildungs-
betriebe im Rhein-Main-Gebiet. Im Bereich 

des Flughafens haben Jugendliche, die einen 
Ausbildungsplatz suchen, die Möglichkeit 
zwischen vielen verschiedenen Berufen zu 
wählen. Hier haben junge Menschen eine ech-
te Chance, einen Ausbildungsplatz zu finden, 
der ihnen Spaß macht“, zeigen sich die JU-
Vorstandsmitglieder Maxi Becker und Julian 
Ambrosius begeistert. 
„Solche gemeinsamen Informationsveranstal-
tung sind für uns wichtig und interessant, da 
auch Kronberger-Interessen indirekt betrof-
fen sind“, so der stellvertretende CDU-Vorsit-
zende Daniel Flach abschließend.

Vertreter der CDU Kronberg informierten 
sich bei der Fraport AG über die Entwick-
lung des Flughafens Frankfurt.  Foto: privat
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Liederbach
Schicke 2 Zi-Whg , 66 m2 im 2. OG, Fahr-
stuhl, großer Sonnenbalkon mit Markise, 
Tageslichtbad für nur 230.000,– €.
Bj. 1971, Verbrauch 146, Klasse E, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein: Villa
1.010 m2 Sonnengrundstück, 241 m2 
Wohnfläche, 8 Zi., EBK, Doppelgarage 
für nur 2.980,– € zzgl. NK/Kt.
Energieausweis ist angefordert

% 06174 - 911 75 40

Königstein
Frei stehendes EFH, 437 m2 Sonnengrundstück, 
Bungalow mit 105 m2 im EG, 32 m2 ausgebaute, 
helle Nutzfläche im UG. Zusätzlicher Dachausbau 
möglich. Für nur 649.000,– € inkl. Garage.
Bj 1970, Gas, Klasse D Energiebedarf 122,5 kWh

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Die Zukunft unter Dach und Fach – wer seinen Stahl-Carport  
mit einer PV-Anlage ausstattet, erhält einen  

langlebigen Stellplatz mit gewinnbringendem Zusatznutzen

Setzen Bauherren beim Carportbau auf feuerverzink-
ten Stahl, wie er bei der welcomp AG zum Einsatz 
kommt, profitieren sie von einem langlebigen, kor-
rosionsbeständigen Unterstand. On top kann eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem Carport-Dach einen nach-
haltigen, zukunftsfähigen und energieeffizienten Zu-
satznutzen versprechen. (Foto: epr/welcomp AG)

(epr) Carports gelten als beliebte Alternati-
ve zu Garagen, denn die überdachten Pkw-
Stellplätze lassen sich oft schneller, leichter 
sowie auch mit wenig Grundstückskapazität 
realisieren. Doch selbst hier gilt: Nur wer vo-
rausschauend plant, kann die Vorteile eines 
Carports in vollem Umfang ausschöpfen. Al-
len voran spielt das Material der Konstrukti-
on eine buchstäblich tragende Rolle. Setzen 
Bauherren auf feuerverzinkten Stahl, wie er 
etwa bei der welcomp AG eingesetzt wird, 
profitieren sie von einem langlebigen, kor-
rosionsbeständigen Unterstand. Die hoch-
wertigen Carports „made in Germany“ ver-
stehen sich dabei als vielseitige Lösung, 
die sich gestalterisch jeder räumlichen Ge-

gebenheit individuell anpassen lässt – ob 
freistehend oder am Haus, ob mit Pultdach, 
Bogendach oder freitragend. Und mehr noch: 
Insbesondere in Zeiten unvorhersehbarer 
Energiepreisdynamik lässt sich die Dachflä-
che des Carports gewinnbringend mit einer 
Photovoltaik-Anlage ausstatten. Der aus so-
larer Energie erzeugte Strom wird ins Haus-
netz eingespeist und steht den Bewohnern 
direkt zur Verfügung. Mit diesem Angebot 
bedient die welcomp AG den gestiegenen 
Anspruch an Effizienz und Nachhaltigkeit und 
ergänzt die Vorteile von Carports hinsichtlich 
Pkw-Schutz und Sicherheit um einen innova-
tiven, zukunftsorientierten Mehrwert. Mehr 
zu den vielseitigen Carportlösungen unter 
www.carport-welcomp.de

Insbesondere in Zeiten unvorhersehbarer Energie-
preisdynamik lässt sich die Dachfläche des Carports 
mit einer leistungsstarken Photovoltaik-Anlage aus-
statten. Die Profis der welcomp AG beraten hier gern 
bzgl. der individuellen Planung und Umsetzung.  
 (Foto: epr/welcomp AG)

Bauen & Wohnen

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Schaffen Sie  
neue Perspektiven

mit unseren modernen  
Fenster und Türen!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Die närrische Saison geht in die erste Runde
Kronberg (kb) – Der Karnevalverein 1902 
(KV 02) eröffnet zusammen mit dem Kap-
pen Klub 1902 Kronberg (KKK) und der 
Carnevalsgesellschaft 1886 Kronberg (CGK) 
die närrische Kampagne. Start ist am 16. No-
vember um 19.11 Uhr in der Taunushalle in 
Schönberg mit der traditionellen Elfervereidi-
gung und einer anschließenden Party der drei 
Kronberger Vereine.
Die Kampagne 2025 im Überblick:
Am Freitag, 21. Februar, steigt um 20.11 Uhr 
im Haus Altkönig die Fastnachts-Show. Der 
KV02 lädt zu einem Abend voller Humor, 
Tanz und Entertainment ein. Die Show ver-
spricht ein buntes Programm und beste Un-
terhaltung. 
Im Anschluss kann bei der großen Party der 
Abend gebührend gefeiert werden – perfek-
te Stimmung garantiert. Die Fremdensitzung 

beginnt  am  Samstag, 22. Februar, um 19.31 
Uhr. Die traditionelle Sitzung bringt das Bes-
te der Fastnachtszeit mit Büttenreden, Tanz 
und dem Besuch der Narhalla auf die Bühne. 
Hier wird die jahrhundertealte Fastnachtstra-
dition voller Freude und Humor gefeiert.
Auch die Kleinen kommen nicht zu kurz. Bei 
der fröhlichen Kinderfastnacht erwartet die 
jungen Gäste ein buntes Programm mit Spie-
len, Tänzen und vielen Überraschungen – ein 
Spaß für die ganze Familie. Beginn der Kin-
derfastnacht ist am 22. Februar um 15.11 Uhr.
Der traditionelle Fastnachtsumzug zieht 
wieder durch den Ortskern von Ober-
höchstadt und verwandelt die Straßen in ein 
närrisches Spektakel. Vorfreude auf kunter-
bunte Wagen, kreative Kostüme und mitrei-
ßende Musik – Fastnachtsfreude für Groß und 
Klein.

Virtueller Kneipenbummel
Kronberg (kb) – Hans Robert Philippi ent-
führt in das Kronberg früherer Tage und lädt 
zu einem virtuellen „Kneipenbummel“, be-
gleitet von einem Drei-Gänge-Menü, in das 
Gasthaus Adler am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 19 Uhr ein. Die Geschichte der Kron-
berger Gasthäuser ist weitgehend unerforscht. 
Selbst Gaststätten, die es noch vor 50 oder 80 
Jahren gegeben hat, sind heute kaum noch im 
Bewusstsein. Doch einst waren sie in einer 
nicht multimedial vernetzten Gesellschaft die 
Informationszentren und Stätten des sozialen 
Lebens in der Stadt. Wo haben die Häuser ge-
standen, woher kommen die Namen, und was 
ist in ihren Gemäuern geschehen? 
Fragen, die sich der Referent Hans Robert 
Philippi, ehemaliger Vorsitzender der Muse-
umsgesellschaft Kronberg und in der Kron-
berger Stadtgeschichte bewandert  – was nicht 

ganz verwundert, hat er doch in eine seit 400 
Jahren in Kronberg nachgewiesene Familie 
eingeheiratet – auch gestellt hat. Es war eine 
Spurensuche, die manchmal überraschende 
Ergebnisse brachte. 
Und so tauchen Namen aus dem geschichtli-
chen Dunkel auf, wie der Güldene Turm oder 
Zum Löwen, und natürlich Zum Schwarzen 
Adler, aber auch Hintergründe noch heute be-
triebener Traditionsgaststätten. Nebenbei gibt 
es noch Geschichten über Ereignisse oder 
Histörchen zu den einzelnen Schenken, über 
die sich trefflich schmunzeln lässt –  alles an-
dere als langweilige Namens- oder Datenket-
ten. 
Karten für diesen Abend online unter www.
kronberger-kulturkreis.de oder an allen offi-
ziellen VVK-Stellen, in Kronberg ist dies die 
Kronberger Bücherstube in der Altstadt.
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Ihr Einkaufsparadies in Königstein!
bis 21 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!geöffnet!

Wir haben in der
Limburger Str. 48 
für Sie

Angebote gültig von Donnerstag, 07.11. bis Samstag, 09.11.2024
Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht.  
Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Avocados 
aus Südafrika, Klasse I, Stück

Ehrmann Almighurt  
verschiedene Sorten, z. B. Erdbeere 
150 g (1 kg = 2,20)

Dr. Oetker Die Ofenfrische,  
Tradizionale Pizza oder La Mia  
Pinsa verschiedene Sorten, z. B. Die 
Ofenfrische Salami 390 g (1 kg = 5,69), 
tiefgefroren

Lavazza Crema e Aroma, Lavazza  
Cremoso Espresso und weitere  
Sorten, ganze Bohnen, 1 kg

Schwartau Konfitüre Extra oder 
weniger Zucker verschiedene Sorten, 
z. B. Extra Erdbeere 340 g (1 kg = 5,85) 

Frsiche Putenbrust  
oder -schnitzel 100 g

Hengstenberg Gurken oder  
Cornichons verschiedene Sorten, z. B.  
Knax Gewürzgurken knackig-würzig  
670 g, Abtropfgewicht 360 g (1 kg = 5,53) 

Bitburger Premium Pils oder  
0,0% Alkoholfrei Kiste mit 20 x 0,5-L-
Flaschen zzgl. 3,10 Pfand (1 L = 1,10)

Coca-Cola*, Mezzo Mix*, Fanta 
Orange (*koffeinhaltig) und weitere 
Sorten , Kiste mit 12 x 1-L-Flaschen  
zzgl. 3,30 Pfand (1 L = 0,83)

Italien: Doppio 
Passo Primitivo 
Puglia IGT,  
Puglia Rosato 
Primitivo IGT  
und weitere Sorten,  
0,75-L-Flasche  
(1 L = 6,65)

Champagne 
Moët & Chandon 
Brut Impérial 
0,75-L-Flasche  
(1 L = 46,65)

AKTION

1.11

AKTION

1.11

AKTION

1.99
AKTION

9.99

AKTION

4.99

AKTION

1.9912.49
AKTIONAKTION

0.33

AKTION

2.22

10.99
AKTION 34.99

AKTION

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Lichtspiele 
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7. 11. – 13. 11. 2024

Der Buchspazierer
Do. – Mo. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Woodwalkers

Fr. 17.00 Uhr
Sa. 15.00 + 17.30 Uhr 

Mo. 15.45 Uhr; Di. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ein kleines Stück
vom Kuchen

Mo. 18.00 Uhr; Di. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Schwanensee aus der
Opéra de Paris

So. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Women for Women
International

The Neighbourhood
Storyteller
So. 15.00 Uhr

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Lesungen und Glühweinzauber
Kronberg (kb) – Die Buchmesse ist vorbei 
und damit geht es jetzt zielstrebig auf Weih-
nachten zu. Aber vorher veranstaltet die Kron-
berger Bücherstube noch einiges. Sie ist erst 
kürzlich vom Bundesministerium für Kultur 
zum dritten Mal in Folge als „Ausgezeichne-
ter Ort der Kultur“ prämiert worden. Das soll 
nun ein wenig gefeiert werden.  Am Samstag, 
9. November, wird es zu diesem Anlass einen 
besonderen Buchnachmittag geben: Vorge-
stellt werden sollen die Lieblingsbücher des 
Jahres und das in einer gemütlichen Runde 
von 15 bis 18 Uhr.
Bis zum Jahresende stehen noch zwei Lesun-
gen auf dem Programm: Am 13. November 
um 19.30 Uhr stellt  der vielfach preisgekrön-
te Autor Arno Geiger seinen Roman „Reise 
nach Laredo“ vor. Er ist wieder einmal ein 
sprachlicher Höhepunkt des Literaturjahres. 

Im Zentrum steht Karl, der abgedankte, hin-
fällige König, der sich noch einmal auf eine 
Reise ans Meer begibt. Beginn ist um 19.30 
Uhr in den Kronberger Lichtspielen.
Am 28. November um 19.30 Uhr hat Dirk  
Sackis die flämische Autorin Gea Schoeters 
zu Gast, die ihr Buch „Die Trophäe”  vorstellt.
Eine Reise nach Afrika auf eine unglaubliche 
Jagd. Die Autorin kann sehr gut deutsch und 
wird sicher vieles zu diesem Meisterwerk sa-
gen können. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr in 
Sylvies Café. Der 3. Dezember schließlich 
läutet um 19.30 Uhr den Jahresausklang  mit 
einem literarischen Glühweinzauber ein, vor-
gestellt von der Kronberger Bücherstube. Alle 
Jahre wieder die Auszeit aus dem vorweih-
nachtlichen Trubel. Um rechtzeitige Reser-
vierungen wird gebeten. Beginn ist um 19.30 
Uhr in Sylvies Café.  

Netzwerktreffen der AG  
Freie Unternehmerinnen

Kronberg (kb) – Unternehmerinnen laden zum nächsten 
Netzwerktreffen zum Thema „Systemischer Aufstellungs-
abend“ am Mittwoch, 20. November, von 19 bis 22 Uhr in die 
Stadthalle, Raum Feldberg, ein. Die Leitung haben Silke Pelt-
zer und Sophie von Stutterheim, anerkannte Systemaufstel-
lerinnen der Deutsche Gesellschaft für Systemaufstellungen. 
An diesem Abend wird die Aufstellungsarbeit vorgestellt. Es 
gibt unterschiedliche Arten: Der Klassiker ist die Familien-
aufstellung. Sie hilft, Verstrickungen und Konflikte im fami-
liären System aufzuzeigen und zu verändern. Im beruflichen 
Kontext werden Organisationsaufstellungen eingesetzt. Diese 
werden in Unternehmen genutzt, um Spannungen oder Prob-
leme in Teams, mit Vorgesetzten, Kollegen oder bei Arbeits-
prozessen zu erkennen und Lösungen zu finden. Darüber hin-
aus können auch Symptome, Krankheiten oder persönliche 
Konflikte und Lebensfragen aufgestellt werden. An diesem 
Abend besteht die Möglichkeit, zwei bis drei Aufstellungen 
durchzuführen. Die restlichen Teilnehmenden unterstützen 
dabei stellvertretend oder beobachtend. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 20 Personen begrenzt. Um vorherige Anmeldung bis 
zum 15. November wird gebeten: info@freie-unternehmerin-
nen.de oder info@bds-kronberg.de

Taizé-Andacht am  
15. November in Oberhöchstadt

Oberhöchstadt (kb) – Taizé ist ein kleines Dorf im Osten 
Frankreichs. 1949 wurde dort von Frère Roger ein christli-
cher, ökumenischer Mönchsorden gegründet – die Gemein-
schaft von Taizé. Bekannt geworden ist diese Gemeinschaft 
für seine internationalen Jugendtreffen, zu denen jährlich 
rund 100.000 Besucher vieler Nationalitäten und Konfessi-
onen kommen. Die täglichen Andachten, die in Taizé gefei-
ert werden, sind geprägt von einfachen, sich wiederholenden 
Gesängen. Neben diesen Gesängen, Lesungen, Gebeten und 
Zeiten der Stille tragen auch die vielen Kerzen, die den Kir-
chenraum beleuchten, zu einer meditativen Stimmung bei. 
Taizé-Andachten werden schon immer auch außerhalb der 
französischen Gemeinschaft gefeiert. 
In Oberhöchstadt wurde in den vergangenen Jahren im Rah-
men des Ökumenischen Seminars immer eine Taizé-Andacht 
gefeiert. Wegen des hohen Zuspruchs wird es in diesem Jahr 
in der dunklen Jahreszeit vier Abendandachten mit Taizé-
Gesängen geben. Die erste Andacht findet am Freitag, 15. 
November, um 18 Uhr in der evangelischen Kirche Ober-
höchstadt, Albert-Schweitzer-Straße 2, statt. 

Samstag

9  5

Sonntag

6  3

Freitag

10  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de
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